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Zur Permählung des Herzogs Karl Eduard

non Sachſen-Koburg und Gotha.
Der jüngſte deutſche Bundesfürſt, Se. Kgl. Hoheit der

Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg
und Gotha, wird ſich am 11. Oktober zu Glücksburg mit
einer Nichte unſerer Kaiſerin, der Prinzeſſin Viktoria
Adelheid von Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücks-
burg, vermählen. Ein Ereignis, das nur allſeitig mit
hoher Befriedigung erfüllen kann, denn der Herzog iſt als
engliſcher Prinz geboren, ein rechter Neffe König Eduards,
und würde ſich vermutlich von England her ſeine Braut ge-
holt haben, wenn ſeine deutſche Geſinnung und ſeine warme
Anhänglichkeit an das Hohenzollernhaus ihm nicht maß-
gebend geweſen wären für dieſen nicht bloß perſönlich, ſon
dern auch politiſch höchſt einflußreichen Ehebund. Vor
allem ſind es die Thüringer ſelbſt, die die Vermählung ihres
Herzogs mit aufrichtiger Freude und Genugtuung begleiten.
Denn ſo lange bei uns im Reiche noch nicht das alte gute
vertraute Verhältnis zwiſchen Fürſt und Volk untergraben
iſt, wird das Volk immer lieber eine dem eigenen Stamme
entborene Fürſtin als Landesmutter begrüßen, wie eine
Fremde.

Herzog Karl Eduard iſt am 19. Juli dieſes
Jahres 21 Jahre alt geworden und hat an dieſem Tage die
Regierung ſeiner beiden Herzogtümer übernommen. Sein
Vater, der Prinz Leopold, Herzog von Albany, war ein
jüngerer Bruder des jetzigen engliſchen Königs. Er ſtarb
früh, und Herzog Karl Eduard hat ſeinen Vater garnicht
gekannt, denn er wurde erſt vier Monate nach deſſen Tode zu
Claremont in England geboren. Aber der junge Herzog
war nicht von vornherein der deſignierte Thronfolger in
Sachſen-Koburg. Erſt im Jahre 1900, nach dem Tode
ſeines Onkels und Vormundes, des Herzogs Alfred von
Koburg, nach dem frühen Hinſcheiden von deſſen Sohn und
nach Verzichtleiſtung des nunmehr folgeberechtigten Herzogs
von Connaught, kam der Herzog Karl Eduard in den Beſitz
der Thronfolge, die er an ſeinem 21. Geburtstage angetreten
hat. Jung und tatkräftig hat er ſofort die Selbſtändigkeit
eines eigenen Willens bekundet. Er hat mit der Tradition
gebrochen, daß der herzogliche Hof in dem kleineren Koburg

reſidiere und iſt trotz Widerſpruchs nach dem mehr als um
die Hälfte größeren Gotha übergeſiedelt. Er hat ſofort nach
ſeinem Regierungsantritt eine vielbeſprochene Miniſter
ernennung vollzogen und mit dem Miniſterium ein Mit-
glied des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern betraut, und
er hat füglich durch die Wahl ſeiner Braut gezeigt, daß er
auch mit ſeinem Herzen willens iſt, ſelbſtändige Wege zu
gehen. Jn Deutſchland ſind beſonders die beiden letzten
Schritte des Herzogs ſympathiſch empfunden worden, denn
ſie beweiſen ſein ſtarkes Hinneigen zu preußiſchen Regie-
rungsverhältniſſen und zu deutſcher Art, am ſchönſten und
edelſten geläutert im Weſen der deutſchen Frau!

Und die künftige Gemahlin des Herzogs, eine Nichte
unſerer Kaiſerin, demſelben Geſchlecht entſproſſen wie ſie!
Und wie die ſittlichen Güter einer ganzen Familie nicht bloß
einem einzigen ihrer Mitglieder zuzufallen pflegen, ſo iſt
auch die junge Braut reich mit Gaben des Charakters und
des Gemüts ausgeſtattet. Prinzeſſin Viktoria Adelheid
wird im Dezember 20 Jahre alt. Sie iſt die älteſte Tochter
des Herzogs Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein und
deſſen Gemahlin Mathilde, einer jüngeren Schweſter un
ſerer Kaiſerin. Prinzeſſin Viktoria Adelheid war ein oft
geſehener Gaſt bei ihrer kaiſerlichen Tante, und ſo haben
ſich in Potsdam und Berlin die engen Bande zwiſchen ihr
und dem jungen Koburger Herzoge geknüpft. Denn auch
der Herzog Karl Eduard lebte bis zu ſeinem Regierungs
antritt mit ſeiner Mutter, einer Prinzeſſin von Waldeck-
Pyrmont, vorwiegend in Potsdam. Er genoß hier, oft ge
meinſam mit den kaiſerlichen Prinzen, ſeine durchaus
deutſche Erziehung und trat dann in das 1. Garde- Regiment
zu Fuß als Offizier ein. So im gegenſeitigen freundſchaft-
lichen Verkehr fanden ſich die Fäden.

Neunzig fürſtliche Gäſte ſind dem Vernehmen nach zur
Vermählung am kommenden Mittwoch nach Glücksburg ge

laden. An ihrer Spitze werden der Kaiſer und die
Kaiſerin an den Feierlichkeiten teilnehmen. Da wird

in unſerem Kaiſerpaare bei der Prunktafel im Glücksburger
Schloſſe ſicher die lichte Erinnerung an vergangene Jahre
aufſteigen. Denn hier in demſelben Glücksburg hat der
Kaiſer im Jahre 1888, als er das erſte Mal als deutſcher
Kaiſer nach Schleswig-Holſtein kam, hohe Worte von dem
ihm auferlegten Berufe geſprochen. Die ſchwere Ver-
antwortung, die er ſeinem Volke gegenüber auf den
Schultern fühle, trage er mit ſeinen beſten Kräften; doch
die würden ſchon oft verſagt haben, wenn ſie täglich nicht
jemand ſtützen würde, der ihn in allen Zweifeln und Fragen
noch niemals verlaſſen habe. Wer es ſei? „Das iſt der
Edelſtein, der an meiner Seite glänzt, Jhre Majeſtät die
Kaiſerin! Dem hieſigen Lande entſproſſen, ausgeſtattet mit
allen Tugenden einer germaniſchen Fürſtin, habe ich es ihr
zu danken, wenn ich die Pflichten meines königlichen Be-
rufes mit der Freude erfülle, mit der ich es vermag.“

Prinzeſſin Viktoria Adelheid iſt in demſelben Lande,
demſelben Geſchlechte entſproſſen. Möge ſich das Wort ihres
kaiſerlichen Oheims auch an ihr erfüllen; dann wird dieſe
junge Ehe feſtgegründet ſein und zum Segen ausſchlagen
für das deutſche Vaterland!

Deutſches Reich.
Halle a, S., 8. Oktober.

Die Einberufung des Reichstages. Gegenüber den
Meldungen einzelner Blätter, die von einem Beſchluß der
Regierung hinſichtlich des Beginns der Reichstagstagung zu
berichten wußten, wird auch der „Oſtpreuß. Ztg.“ von gut-
unterrichteter parlamentariſcher Seite beſtätigt, daß die
Entſcheidung hierüber erſt gegen Mitte oder Ende
dieſes Monats fallen wird. Wahrſcheinlich iſt es, daß, wie
die „Hall. Ztg. bereits hervorgehoben hat, die Verhand
lungen etwa Mitte November beginnen ſollen.
Man wird dann jedenfalls die Reichsfinanzreform
mit den dazu gehörigen Steuerplänen ſofort einbringen,
während die Flottenvorlage vorausſichtlich erſt nach
Erledigung derſelben, alſo wohl erſt nach Weihnachten,
vorgelegt werden wird. Man legt jedenfalls Gewicht darauf,
über die Reichsfinanzreform möglichſt bald eine Ent-
ſcheidung herbeizuführen, da hiervon die Geſtaltung des
Reichshaushaltsplanes für 1906 und zum Teil auch die
Flottenvorlage abhängig gemacht werden ſoll.

Vorgehen gegen Wahlläſſigkeit. Der Wahlverein der
Ordnungsparteien in Schwartau (Oldenburg) beſchloß der
„Frankf. Ztg.“ zufolge die Boykottierung aller Mitglieder,
welche bei der Oldenburger Landtagswahl der Wahlurne
fernblieben und ſo der ſozialdemokratiſchen Partei zum
Siege verhalfen. Es bleibt abzuwarten, ob die Meldung
tatſächlich in dieſer Form zutreffend iſt. Dem ſozialdemo-
kratiſchen Terrorismus und der durch ihn auf der anderen
Seite erzeugten vielfachen kläglichen Schlaffheit gegenüber
kann man es freilich wohl verſtehen, wenn hier und da ein-
mal Pläne auftauchen, die ein ähnlich rigoroſes Vorgehen
auf bürgerlicher Seite empfehlen.

Vom Kaiſerpaare. Sonnabend mittag um 12 Uhr
35 Minuten traf der kaiſerliche Sonderzug von Groß
Rominten auf dem Bahnhofe zu Königsberg i. Pr.
ein. Von dort begaben ſich der Kaiſer, Prinz Auguſt
Wilhelm und die Herren des Gefolges mittels Automobils
nach der Kaſerne des Grenadier- Regiments Nr. 3, wo der
Kaiſer das Frühſtück einnahm. Während der Fahrt nahm
der Kaiſer die an der Südſeite des Schloſſes vor-
genommenen Freilegungsarbeiten und auf der Nordſeite
die Anlagen in Augenſchein. Die Kaiſerin verblieb auf dem
Bahnhofe in ihrem Salonwagen, wo das Diner einge
nommen wurde. Sodann begab ſich die Kaiſerin mit
der Prinzeſſin nach dem Schloſſe. 2 Uhr 45 Minuten
verließ die Kaiſerin das Königliche Schloß und begab ſich
mit der Prinzeſſin im Wagen nach dem Krongute Luiſen-
wahl, wo ſeinerzeit die Königin Luiſe während des
Aufenthaltes des Herrſcherhauſes in Oſtpreußen wiederholt
geweilt hat. Die Kaiſerin kehrte darauf nach Königsberg
zurück und reiſte 3 Uhr 40 Minuten mit der Prinzeſſin im
Hofzuge nach Pillau ab.

Die Reiſe des Generaldirektors Ballin nach Rominten hat,
wie die „Poſt“ erfährt, einem Vortrage beim Kaiſer über die Neu
geſtaltung der Schiffahrtslage in Oſtaſien gegolten, von der man
annimmt, daß ſie durch den Beſitz der zahlreichen Priſen in japaniſcher
Hand und das engliſch-japaniſche Abkommen nicht unbeträchtlich beeinflußt
werden wird. Wie ferner der „Köln. Ztg.“ aus Hamburg berichtet
wird, iſt bei der Konferenz in Rominten für die nächſte Woche eine
Probefahrt des Kaiſers und des Admirals Tirpitz auf dem neuen
Turbinendampfer „Kaiſer“ der Hamburg Amerika Linie in Ausſicht
genommen worden.

Das Programm für die Denkmalsenthüllung des Feld-
marſchalls Grafen von Moltke in Berlin iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Die Denkmalsenthüllung findet am 12. Oktober, 12 Uhr mittage
in Gegenwart des Kaiſers ſtatt. Das Kolbergſche Grenadier-

Regiment Graf Gneiſenau (2. Pommerſches) Nr. 9, deſſen Chef
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der Feldmarſchall geweſen iſt, und das Füſilier Regiment General
feldmarſchall Graf Moltke (Schleſiſches) Nr. 38 ſtellen je eine
Ehrenkompagnie mit ſämtlichen Fahnen des Regiments und den
direkten Vorgeſetzten. Jedes der genannten Regimenter iſt ferner
durch eine Offiziersabordnung vertreten. Die Fahnen der Fuß-
truppen der Garniſon Berlin nehmen Aufſtellung vor dem Denkmal,
die Truppen der Garniſon umſäumen in ihrer Aufſtellung im großen
Kreiſe den Denkmalsplatz. Befohlen ſind das große Hauptquartier,
der GeneralJnſpekteur der 3. ArmeeJnſpektion, ſämtliche kom-
mandierenden Generale mit den Chefs der Generalſtäbe der
Armeekorps, ſämtliche Offiziere des Großen Generalſtabes, Offi
ziere des Kriegsminiſteriums und Generalſtabsoffiziere der mili-
täriſchen Stäbe Berlins. Die Weihe-Rede hält der Chef des
Generalſtabes der Armee.

Zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Mainz iſt mit 33 von
39 abgegebenen Stimmen der bisherige Bürgermeiſter Dr.
Göttelmann gewählt worden.

Kolonialkongreß. Am Sonnabend, 7. Oktober, dem
letzten Arbeitstage des Kolonialkongreſſes, war der Vor-
mittag durch 22 Vorträge in Sektionsſitzungen ausgefüllt.
Rektor Seidel- Berlin referierte über die deutſche
Forſchungsarbeit auf den Karolinen, den PalauJnſeln und
den Mariannen. Dr. Schilling und Geheimrat
Dönitz, beide vom Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten zu
Berlin, ſprachen über die Tierkrankheiten in den Tropen,
Oberveterinär Raſſau über die Bekämpfung der Rinder-
peſt und das Texasfieber. Regierungsrat Skerlo Berlin
führte in einem Vortrage aus, daß für Deutſch-Südweſt-
afrika die Neubeſetzung mit Vieh eine Lebensfrage bedeute.
Miſſionsinſpektor Merensky- Berlin beſprach die
äthiopiſche Bewegung unter den farbigen Chriſten Süd-
weſtafrikas. Bei dem leider nicht ausbleibenden Raſſen-
kampfe in Südafrika werde es von großer Bedeutung ſein,
ob eine große Zahl der eingeborenen Chriſten auf Seiten
der weißen oder der heidniſchen Volksgenoſſen ſtehe.
Wegener-vBerlin behandelte die wirtſchaftliche Be-
deutung des Yangtſe-Gebietes, des weitaus wertvollſten
Teiles Chinas. Trotz des Aufſchwunges Japans werde

doch in. der wirtſchaftlichen Entwickelung Oſtaſiens ſtets
China das Hauptintereſſe beanſpruchen infolge der un
ermeßlichen Schätze, die in ſeinem Boden wie in der Arbeits
kraft und dem Jntellekt der Bevölkerung liegen.

Wie die Viehhändler über den Viehmangel urteilen.
Daß keineswegs die Landwirte mit ihrer Behauptung,

daß wir genügend Schlachtvieh im Lande haben, allein
ſtehen, ſondern daß auch die über die Vorräte an Vieh im
Lande am beſten orientierten Viehhändler weſentlich andere
Anſichten als die Fleiſchnotſchreier in den Großſtädten über
die Leiſtungsfähigkeit unſerer Viehzucht und die Notwendig-
keit der Erhaltung der Grenzſperren zum Schutze derſelben
haben, das iſt ſchon wiederholt durch Aeußerungen aus
Kreiſen der Viehhändler, beſonders ſüddeutſcher Viehgroß-
händler bewieſen worden. Jetzt hat ſich nun der „Verein
der Viehhändler in Wittenberge an der
Elbe“ an den „Verband der Viehhändler Deutſchlands“
gewendet und hat energiſch dagegen proteſtiert, daß die
Viehhändler ſich auf Seiten derjenigen ſtellen, die über
Viehmangel klagen. Der Verein veröffentlicht folgende Er-
klärung:

„Es wird jetzt allerorten über die Fleiſchnot geklagt, die
durch die Sperrung der Reichsgrenzen gegen die Einfuhr
von Vieh entſtanden ſein ſoll. Wir ſind aber anderer Anſicht
und behaupten, daß in Deutſchland überhaupt
kein Viehmangel herrſcht. Wir beobachten das
täglich auf unſern Geſchäftsreiſen, es ſind überall
ausreichend Rinder und Schweine vor-
handen. Die Viehſeuchen aber ſind uns durch
das aus andern Ländern eingeführte Vieh
ins Land gebracht worden, und zum Schutze un
ſeres heimiſchen Viehbeſtandes ſind die Grenzſperrmaß-
regeln deshalb ſehr am Platze. Wir können deshalb
nicht für die Oeffnung der Grenzen ein-
treten, bitten vielmehr im Gegenteil, ver-
bandsſeitig eine Petition an den Landwirtſchaftsminiſter zu
richten, daß die Grenzen für die Vieheinfuhr nicht geöffnet
werden. Wir erſuchen den Verband dringend, den Vieh-
händlerſtand im vorgedachten Sinne energiſch zu vertreten
und ſich nicht, wie verſchiedene Artikel im „Viehhändler“
zeigen, mehr auf die Seite jener zu ſtellen, die über an
geblichen Viehmangel klagen.“

Prof. Freiherr von Richthofen
Berlin, 7. Okt. Der Forſchungsreiſende Freiherr

v. Richthofen, Profeſſor der Geographie an der hieſigen
Univerſität, iſt geſtern abend geſtorben.

Ferdinand Freiherr von Richthofen, Geograph, Geolog und
Forſchungsreiſender, geboren 5. Mai 1833 zu Karlsruhe in
Schleſien, ſtudierte ſeit 1850 in Breslau und Berlin, führte 1856
eine geologiſche Aufnahme des ſüdöſtlichen Tirols aus und beteiligte
ſich 1856 bis 1860 an den Arbeiten der k. k. Geologiſchen Reichs
anſtalt in Wien. Mit dem Range eines Legationsſekretärs be
gleitete Richthofen als Geolog die preußiſche Expedition nach Japan,
China und Siam, beſuchte Java, die Philippinen und Hinter
indien. Hierauf ging er nach Kalifornien und Nevada, 1868 nach

Shanghai und widmete ſich vier Jahre lang der Erforſchung von



China und eines Teils von Japan. Ende 1872 nach Europa zurück
gekehrt, begann Richthofen in Berlin die Ausarbeitung der Reſul-
tate ſeiner umfaſſenden Reiſen. 1873 bis 1875 und dann wieder
nach 1886 war er Präſident der Geſellſchaft für Erdkunde in
Berlin. 1875 wurde er ordentlicher Profeſſor für Geographie in
Bonn, 1883 in Leipgzig, 1886 in Berlin. Von ſeinen Arbeiten
ſind hervorzuheben: „Geognoſtiſche Beſchreibung der Umgegend von
Predazzo uſw.“, „Die Kalkalpen von Vorarlberg und Nordtirol“,
„Studien aus den ungariſch-ſiebenbürgiſchen Trachhtgebirgen“,
„Die Metallproduktion Kaliforniens“, „China, Ergebniſſe eigener
Reiſen und darauf gegründeter Studien“, „Aufgaben und Methoden
der heutigen Geographie“, „Atlas von China“, „Führer für
Forſchungsreiſende“.

Aus Anlaß des erfolgten Hinſcheidens des Geheimen Re
gierungsrates, Prof. Frhrn. v. Richthofen richtete Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg folgendes Schreiben an den Staats-
ſekretär Staatsminiſter Frhrn. v. Richthofen: Euerer Exzellenz
ſpreche ich, tief ergriffen durch die mir ſoeben übermittelte Trauer
kunde, ſowohl meine herzlichſte Teilnahme wie diejenige der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft an dem Hinſcheiden des großen
Forſchers und unſeres hochgeehrten Mitgliedes aus und bitte Sie,
dieſe Teilnahme auch den nächſten Leidtragenden gütigſt übermitteln
zu wollen. Euerer Exzellenz treu ergebenſter Johann Albrecht,
Herzog zu Mecklenburg.

Ausland.
Rußland.

Jn Moskau
ſieht es ſchlimm aus. Freitag abend gaben Demonſtranten auf vorüber
reitende Dragoner eine Revolverſalve ab, bei der zwei Dragoner ver
wundet wurden. Um Mitternacht wurden die Demonſtranten an zwei
Punkten der Stadt von Truppen mit der blanken Waffe auseinander
getrieben, wobei einige Perſonen Verwundungen erlitten. Bei einem
Zuſammenſtoß von Ruheſtörern mit Gendarmen wurde ein Rittmeiſter
ſchwer verwundet. Die Bäcker ſind in den Ausſtand getreten. Der
vorhandene Vorrat an Weißbrot reicht für zwei Tage.

Türkei.

Die Finanzreform.
Die ſoeben aus Saloniki in Konſtantinopel eingetroffenen Finanz-

delegierten Deutſchlands, Frankreichs, Englands und Jtaliens für
Makedonien begeben ſich auf Weiſung ihrer Regierungen nach Uesküb,
um mit den Zivilagenten OeſterreichUngarns und Rußlands die Arbeit
zu beginnen. Durch eine Note der Botſchafter iſt die Pforte hiervon
benachrichtigt worden.

Die Einweihung des neuen Rathauſes
zu Leipzig.

Leipzig, 7. Oktober.
Der feierlichen Einweihung des neuen Rat-

hauſes in Gegenwart Seiner Majeſtät des Königs von
Sachſen ging, wie ſchon kurz gemeldet, heute vormittag die
Schlüſſelübergabe ſeitens des bauleitenden Architekten,
Herrn Baurat Profeſſor Licht, und die Eröffnung des Hauſes mit
einer Anſprache des Oberbürgermeiſters Juſtizrat Dr. Tröndlin
voraus. Hieran ſchloß ſich in der Halle des Hauptgebäudes die Be
grüßung der Abordnungen von Behörden, Gemeinden und Vereinen.
Erſchienen waren u. g. Oberbürgermeiſter a. D. Geheimer Rat
Dr. Georgi, an der Spitze des Bürgerkomitees, ferner Wirkl. Geh.
Rat Kreishauptmann Dr. v. Ehrenſtein, Exzellenz, Generalleutnant
d'Elſa, Exzellenz, Reichsgerichtspräſident Wirkl. Geh. Rat Frhr.
v. Seckendorff, Exzellenz, und Oberreichsanwalt Dr. Olshauſen als
Vertreter des Reichsgerichts, der Rektor der Univerſität, Geheimer
Kirchenrat Profeſſor Dr. Rietſchel und die Dekane der vier Fakul-
täten, weiter Landgerichtspräſident Schmidt, Geheimer Kirchenrat
Superintendent D. Pank, Geheimer Kommerzienrat Zweiniger als
Vertreter der Handelskammer, Malerobermeiſter Grüner als Ver-
treter der Gewerbekammer und Amtshauptmann Heink. Von aus
wärtigen ſächſiſchen Städten hatten Dresden, Chemnitz und Plauen
ihre Oberbürgermeiſter und Stadtverordneten- Vorſteher entſandt.
Außerdem waren viele Vereine, Gewerken und Jnnungen vertreten.
Jm Namen der Staatsregierung ſprach Kreishauptmann Dr. von
Ehrenſtein, Exzellenz, die Beglückwünſchung aus, in der er hervor
hob, daß Leipzig, die Stadt der Arbeit, von jeher durch ihr geiſtiges
Leben und ihre verſtändnisvolle Würdigung alles Wertvollen be
rühmt geweſen ſei, auf deren Grundlage das herrliche Bauwerk
erſtanden ſei, als ein Denkmal der Liebe, Tatkraft und Treue, der
Gottesfurcht und Vaterlandsliebe der Bürger Leipzigs. Mittags
12 Uhr traf König Friedrich Auguſt in Begleitung der Staats
miniſter v. Metzſch, Dr. v. Seydewitz und Dr. Otto und des
Generals der Infanterie Frhrn. v. Hauſen mit Sonderzug auf dem
Dresdener Bahnhofe ein, wo Seine Majeſtät durch Kreishaupt-
mann Dr. v. Ehrenſtein, Exzellenz, Bürgermeiſter Dr. Dittrich
und Polizeidirektor Bretſchneider empfangen wurde. Vom Bahn-
hofe begab ſich der König zunächſt nach dem „Kryſtallpalaſt“ zur
Beſichtigung der Motorfahrzeug-Ausſtellung. Jm „Krhyſtallpalaſt“
hatten ſich die Mitglieder des Ehrenpräſidiums und des Ehren-
komitees zur Begrüßung des hohen Protektors der Ausſtellung
verſammelt. Nach Bewillkommnung des Königs durch den General
ſekretär und Leiter der Ausſtellung, v. Slawinski, unternahm
Se. Maj. einen längeren Rundgang durch die Ausſtellungsſäle,
wobei ihm von dem Direktor des „Kryſtallpalaſtes“ aus ſilbernem
Pokale ein Ehrentrunk gereicht wurde. Vom „Krhyſtallpalaſt“ begab
ſich der König gegen 1 Uhr unmittelbar nach dem neuen Rathauſe,
um dort der Einweihungsfeier beizuwohnen. Am Haupteingange
des neuen Rathauſes wurde der König vom Oberbürgermeiſter und
den Mitgliedern des Feſtausſchuſſes empfangen und durch die
prächtige Haupttreppe in die feſtlich geſchmückte Wandelhalle ge
leitet, wo ihn Fanfaren und ein dreifaches Hoch willkommen hieß.
Nach dem Geſange der Thomaner hielt Oberbürgermeiſter Dr.
Tröndlin die Feſtrede, in der er die Vorgeſchichte des
Rathaus Neubaues darlegte und den genialen Erbauer des nun
mehr fertiggeſtellten monumentalen Rathauſes, Stadtbaurat Pro
feſſor Dr. Licht, feierte. Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß,
wie die Pleißenburg, auf deren Grund und Boden der Neubau ruht,
ſo auch das neue Rathaus eine Burg des Friedens und eine Stätte
geſegneter Arbeit bleiben möge. Sodann hielt Stadtverordneten
Vorſteher Dr. Junck eine Anſprache, der im Namen der Bürger
ſchaft das ſchöne Haus begrüßte, das als das Herz Leipzigs reines,
friſches Blut in alle Adern der Stadt ſtrömen laſſen möge. Nach
dem Schluſſe des Weiheaktes folgte die Beſichtigung des Baues
durch den König und ſein Gefolge, woran ſich unmittelbar das
Feſtmahl anſchloß.

Bei dem Feſtmahl zu 348 Gedecken ſaß der König
in der Mitte der Ehrentafel. Zu ſeiner Rechten hatten
Oberbürgermeiſter Juſtizrat Dr. Tröndlin, links von ihm
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Dr. Junck ihren Platz,
gegenüber dem König ſaß Bürgermeiſter Dr. Dittrich. Geladen
waren ſämtliche Miniſter, die Spitzen der hieſigen und auswärtigen
Behörden, die Ehrenbürger, ſämtliche Mitglieder des Rates und
des Stadtverordneten-Kollegiums, Vertreter von Militär, Uni-
verſität, Kirche, Gericht, Handel und Gewerbe, die Preſſe uſw.,
ſowie die Stifter von Geſchenken. Die Begrüßungsrede hielt Ober
bürgermeiſter Dr. Tröndlin, der Sachſens Fürſten, ins
beſondere König Johann und König Albert, als die Schirmherren
der Stadt und des Vaterlandes feierte und König Friedrich Auguſt
pries, der wiederholt und auch durch Allerhöchſtſeine Anweſenheis
bei dem heutigen Feſte bewieſen habe, daß er im Sinne ſeiner
Vorfahren zu regieren gedenke. Er ſchloß mit einem Hoch auf den
König. Dieſer dankte in kurzer Anſprache für die ihm bereitete
freundliche Aufnahme und verſicherte die Stadt Leipzig ſeines
warmen Jntereſſes und ſeiner unwandelbaren Liebe, Nach Schluß

des Feſtmahles fand Cercle ſtatt. Beim Verlaſſen des Feſtſaales
brachte der Stadtverordneten Vorſteher Dr. Junck ein Hoch auf
Seine Majeſtät aus. Gegen 5 Uhr reiſte der König vom Dresdner
Bahnhofe nach Dresden zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Bennſtedt, 7. Okt. (Waſſerleitung. Turm-

knopf.) Jn Kürze wird mit dem Bau der Waſſerleitung be
gonnen werden. Die Ausführung iſt der Halleſchen Firma Anger-
mann für den Preis von 20 000 Mark übertragen worden. Die
Privatanſchlüſſe führt Klempnermeiſter Nathan Teutſchenthal aus,
das Sammelbaſſin baut Maurermeiſter Höhne-Höhnſtedt. Der
Turmknopf unſerer Kirche und die Wetterfahne aus dem Jahre 1818
wurden durch einen neuen Turmknopf und eine neue Wetterfahne
aus Kupfer, Geſchenk des hieſigen Rittergutes, erſetzt. Die ein
geſchloſſenen Schriftſtücke waren gut erhalten und ſind unter Hin

ung neuer Aufzeichnungen dem neuen Turmknopf einverleibt
worden.

Delitzſch, 7. Okt. (Volksjuſti z.) Recht übel erging es
einem Sprödaer Arbeiter, der, dem Fuſel fröhnend, öfters ſeine
Frau blutig mißhandelte. Als er kürzlich aber wieder die Frau
mit der Kartoffelſchaufel ſchlug, eilten Nachbarn herbei und
zahlten ihm mit gleicher Münze heim.

S. Bad Schmiedeberg, 7. Okt. (Neuer Schießſtand.)
Die Schützengilde, eine der älteſten der Provinz, die in den letzten
13 Jahren ohne eigenes Heim war, hat im „Schützenhauſe“ einen
neuen Schießſtand erbaut, der am Sonntag in feierlicher Weiſe,
u. a. durch ein Probeſchießen, ſeiner Beſtimmung übergeben werden
ſoll.

Bockwitz (Kr. Liebenwerda), 7. Okt. (Schwer ver
unglückt) iſt auf Millhgrube der Arbeiter Ernſt Arnold aus
Mückenberg. Er geriet in die Transmiſſion und erlitt eine gefährliche
Quetſchung des Bruſtkorbes und der rechten Seite. Er wurde in
das Krankenhaus Bergmannstroſt zu Halle übergeführt.

Merſeburg, 7. Okt. Bewerber um den Ober-
bürgermeiſterpoſten.) Wie dem „Merſeb. Korreſp.“ mit
geteilt wird, ſind zu der Stelle des Oberbürgermeiſters unſerer
Stadt über 30 Bewerbungen eingegangen.

Eisleben, 7. Okt. (Berufsjubiläum. Kirchen
weihe. Titelverleihung.) Sein 50jähriges Berufs
jubiläum kann am morgenden Sonntag Herr Hütten
direktor Dr. Steinbeck, der älteſte leitende Beamte der Mans-
feldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft, feiern. Die Weihe
der renovierten Petrikirche wird kaum vor Sonntag, 11. November,
erfolgen können. Dem Sanitätsrat Dr. Martin Vogel hier-
ſelbſt iſt der Charakter als Geheimer Sanitätsrat verliehen worden.

Kahla, 7. Okt. Ein rein gefallener Spitz-
bube.) Ein Dieb, der in einem hieſigen Gaſthauſe die eine
Hälfte eines geſchlachteten Schweines geſtohlen und ſie dann auf
dem Felde verſcharrt hatte, um ſie ſpäter zu holen, iſt damit gründ-
lich reingefallen. Ein großer Jagdhund ſcharrte das Schwein aus,
das dann ſeinem Eigentümer wieder zugeſtellt werden konnte. Der
Dieb wurde verhaftet, als er ſich ſeinen Raub ſichern wollte.

Stolberg, 7. Okt. (Lebendig verbrannt.)
Kürzlich brannte es in der Wohnſtube des Glasmachers Heidecke in
Breitenſtein. Das Feuer beſchränkte ſich zwar auf ſeinen
Herde; indes wurde ein 5jähriges Kind des Heidecke völlig verkohlt.
Es iſt den Verletzungen erlegen.

Blankenburg a. H., 7. Okt. (Beiderbevorſtehen-
den Kaiſerjagd) ſoll in zwei Treiben gejagt werden, von
denen eins im Dreckthal, das andere am Eggeröder Brunnen ſtatt
findet. Für jedes der beiden Treiben ſind 400 Wildſchweine ein
gebuchtet worden.

Rennen zu Halle a. S. 1905.
Sächſiſch-Thüringiſcher Dei und Pferdezucht-Verein.

1. Tag.
e. Halle a. S., 7. Okt. 1905.

Zum erſtenmal nach mehrjähriger Pauſe veranſtaltet der
Sächſiſch- Thüringiſche Reiter- und Pferde-
zucht verein wieder auf den Paſſendorfer Wieſen ſeine
Herbſt-Pferderennen, denen infolge verſchiedener
Neuerungen mit regſtem Jntereſſe entgegengeſehen worden war,
und es iſt ſicherlich allgemein begrüßt worden, daß nun Halle
hoffentlich wieder in die Reihe derjenigen Städte tritt, die all-
jährlich ihre Rennen abhalten. Daß die Pferderennen in allen
Schichten der Bevölkerung ihre Liebhaber und Anhänger haben,
bewies der heutige erſte Tag der Rennen, der trotz der miſerablen
Witterung zahlreiche Schauluſtige nach den Paſſendorfer Wieſen
lockte. Es war namentlich für Fußgänger kaum ein Vergnügen
zu nennen, nach dem Rennplatz zu wandern. Ein ſchneidend
kalter Wind pfiff und heulte in allen Tonarten über die weiten
Blachfelder, riß den Bäumen unbarmherzig den letzten Laubſchmuck
herab und ſtreute ihn boshaft über die eilfertigen Fußgänger,
die auf allen Zugangs- und Zufahrtsſtraßen dem Sportplatze zu
ſtrebten. Später beſſerte ſich das Wetter etwas, aber nur, um
kurz vor dem letzten Rennen nochmals eine ausgiebige Duſche zu
ſpenden. Der Ungunſt der Witterung war es alſo zuzuſchreiben,
daß die große, bequeme und hübſch dekorierte Tribüne, die der
Verein am Sattelplatze für die Zuſchauer errichtet hatte, nur
mäßig beſetzt war. Jm übrigen bot der Sattelplatz das für ſolche
Anläſſe typiſche bunte Bild. Offiziere aller Grade und Waffen-
gattungen mit ihren Damen, Sportsmen, harmloſe Zuſchauer be-
wegten ſich bunt durcheinander. Das Hauptintereſſe nahm für
viele der Totaliſator in Anſpruch, bei dem es recht lebhaft zu-
und herging.

Die Rennen begannen pünktlich zur feſtgeſetzten Zeit und
nahmen ohne beſondere Zwiſchenfälle einen programmgemäßen,
höchſt intereſſanten Verlauf. Die Oberleitung hat der Vorſtand
des veranſtaltenden Vereins Herr Oberſtleutnant und Regiments
kommandeur v. Kroſigk (Huſ.-Regt. 12). Das Renn-
direktorium beſtand aus den Herren: Landrat Graf Clairon
d'Hauſſonville-Merſeburg, Landrat v. Kroſigk- Halle
a. S., Geh. Kommerzienrat Lehmann, Bankier Kurt
Steckner, Rittmeiſter d. R. v. Zimmermann Neukirchen,
Rittergutsbeſitzer Otto Paſſendorf, Major a. D. v. Röder-
Bündorf, Rittmeiſter v. Abercron, Huſ.-Regt. 12, Haupt-
mann v. Griesheim, Feldart.-Regt. 75. Als Richter
fungierte Herr Oberſt Voigt, Regiments-Kommandeur im
Feldart.-Regt. 75, als Starter Herr Rittmeiſter d. R. A. Nette,
die Wage hatte Herr Rittmeiſter v. Legat, Huſ.-Regt. 12,
während dem Rennbureau Herr Rechnungsrat Bo de vorſtand.
Jn den Zwiſchenpauſen konzertierte die Kapelle des 12. Huſaren-
Regiments.

Die Rennen nahmen folgenden Verlauf:
I. Flachrennen. Ehrenpreis dem ſiegenden

Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 800 Mk. dem
erſten, 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde.
Herren-Reiten. Für Zjähr. und ältere inländ. und öſter.
ungar. Pferde, welche ſeit 1. Januar 1904 weder ein Flach, noch
ein HindernisRennen mit einem für den Sieger ausgeſetzten Geld
preiſe von 900 Mk. oder darüber gewonnen haben. 30 Mk. Einſ.,
15 Mk. Reug. Gewicht 3jähr. 67 kg, 4jähr. 72 kg, ältere Pferde
75 kg. Für jede ſeit 1. Januar 1905 in Flachrennen in Summa
gewonnenen 500 Mk. 1 kg, in Hindernis- Rennen in Summa ge
wonnenen 1000 Mk. 1 kg mehr. Diſtanz ca. 2500 Meter.

37 Unterſchriften.
Am Start erſcheinen 7 Pferde: v. Köppens 6j. br. H.

„Wälfung“ Reiter Lt. C. v. Ziegler), Rittmeiſter von
Lewinskis br. St. „Palermo“ Reiter Lt. v. Keller),
Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins br. St. „Veda“ Reiter
M. Lücke), Lt. v. Schmidt-Paulis br, W. „Pfifficus“

(geritten v. Beſ. Lt. v. Seydlitz's dbr. St. „Speranza I“,
(Reiter Lt. Freiherr v. Buddenbrock), Lt. Steinbecks
F. St. „Walpurga“ Reiter Fr. W. Schulz) und H. Walters
br. St. „Lavinia“ Reiter Lt. v. Bachmahyr). Als erſter geht
durchs Ziel „Speranza“, in wenigen Pferdelängen folgt
„Walpurga“, als dritter „Veda“, während „Lavinia“
an vierter Stelle rangiert. Totaliſator: 5 66, 10 132,
20 264. Platzwetten: „Speranza“ 10 45, „Walpurgia“
10 45, „Veda“ 10:. 17.

II. Thuringia-Jagd-Rennen. Ehrenpreis dem ſiegen-
den Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 700 Mk.
dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde.
Herren-Reiten. Für Ajähr. und ältere inländ. und
öſterr.—ungar. Pferde. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
4jähr. 69 kg, Sjähr. 73 kg, ältere Pferde 75 kg. Für jede ſeit
1. Juli 1904 in Summa gewonnenen 1000 Mk. 1 kg mehr,
akkumulativ bis 5 kg. Pferden, die noch kein Rennen im Werte
von mindeſtens 1000 Mk. gewonnen haben, 3 kg, Maiden außer
dem 3 kg erlaubt. Diſtanz ca. 2500 Meter. 22 Unter-
ſchriften.

Es laufen 6 Pferde: A. Kreuzbergs F.-St. „Roque-
brune“ Reiter Lt. v. Bardeleben), V. Langens br. H.
„Gregor“ (Reiter M. Lücke), Rittm. v. Rabengaus F.St.
„Nectarine“ (geritten v. Beſ.), Lt. v. Rudzin ski's br. H.
„Davensberg“ (Reiter Lt. Frhr. v. Buddenbrock), Lt.
Panſes F.-W. „Floreal“ (geritten v. Be ſ.) und Lt. v. Wietz
lars F.W. „Beethoven“ (geritten v. Beſ.). „Floreal“
ſchlägt „Roquebrune“ mit 6 Pferdelängen, als dritter folgt
„Beethoven“, während „Davensberg“ als vierter durchs
Ziel geht. Totaliſator: 5: 52, 10 104, 20 209. Platz
wetten: „Floreal“ 10 29, „Roquebrune“ 10 33.

III. VerkaufsJagd-Rennen. Union-Klub- Preis
500 Mk. dem erſten, garantiert 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk.
dem dritten Pferde. Herren-Reiten. Für Z3jähr. und
ältere inländ. und öſterr.—ungar. Pferde. 20 Mk. Einſ., 10 Mk.
Reug. Gewicht 3jähr. 64 kg, Ajähr. 70 kg, 5jähr. 74 Kg, ältere
Pferde 75 kg. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich;
für jede 500 Mk. billiger eingeſetzt 2 kg erlaubt. Diſtanz
ca. 3000 Meter. 14 Unterſchriften.

Zu dem Rennen haben ſich 6 Pferde geſtellt: Lt. v. Barde
lebens F.eW. „Freiſchütz“ Reiter Lt. v. Arnim), Lt.
v. Schm idtPauli's dbr. W. „Guadina“ (geritten v. Be ſ.),
Lt. Steinbecks br. St. „Point-Lace“ (geritten v. Be ſ.),
Lt. v. Sybels F.-St. „Lolikoki“ (geritten v. Beſ.), Major
v. Winterfelds br. W. „Zecher“ Reiter Lt. v. Hochberg)
und Lt. K. v. Zieglers br. W. „Einbrecher“ (Reiter Lt.
v. Bach mayr). Anfangs der letzte, rückt „Zecher“ gegen
Schluß des Rennens mit Macht vor und trägt ſeinen Reiter unter
brauſendem Beifall als erſten durchs Ziel. Jhm folgen in kurzen
Abſtänden „Point-Lace“ und „Einbrecher“, dann
„Guadina“. Das Rennen hatte infolge ſeines überraſchenden
Verlaufes große Spannung erregt. Totaliſator: 5: 29, 10 58,
20 116. Platzwetten: „Zecher“ 10 835, „Point-Lace“ 10 27.

IV. Rauch-Rennen. Staats-Preis 1000 Mk. Dem
zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel der
Einſ. und Reug., nach Abzug des Einſ. für den Sieger. Jagd
Rennen. Herren-Reiten. Für Zijähr. und ältere in-
ländiſche Hengſte und Stuten. 40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug. Gewicht
3jähr. 62 kg, Ajähr. 72 kg, 5jähr. 76 Kg, ältere Pferde 77 kg.
Pferden, die ſeit 1. April 1904 ein Rennen im Werte von 1500 Mt.
oder darüber gewonnen haben, 3 kg, die ein ſolches im Werte von
2500 Mk. oder darüber gewonnen haben, 5 kg mehr. Pferde,
welche ein Rennen im Werte von 3000 Mk. und darüber ſeit
1. April 1904 gewonnen haben, ſind ausgeſchloſſen. Diſtan z
ca. 3500 Meter. 21 Unterſchriften.

Es ſtarten 5 Pferde: Rittm. v. d. Kneſebecks br. St.
„Cadeau“ Reiter Lt. v. Mitzlaff), Rittm. v. Lewinskis
br. St. „Notbremſe“ Reiter Lt. v. Keller), Freiherrn R von
Lüttwitz's F.St. „Pulcherrima“ Reiter Lt. Freiherr von
Buddenbrock), Lt. Panſes br. H. „Sokrates“ (geritten
v. Beſ.), und Lt. v. Sybels br. St. „Lotte“ (geritten v.
Beſ. Den Sieg erringt „Sokrates“, der mit Eleganz
als erſter durchs Ziel geht, die zweite Stelle behauptet „Ca de au“,
während „Pulcherrima“ und „Notbremſe“ als, dritter
und vierter folgen. Totaliſator: 5: 18, 10 36, 20 72.
Platzwetten „Sokrates“ 10 11, „Cadeau“ 10 20.

V. Paſſendorfer Hürden Rennen. Garantierter
Preis 1800 Mk.; hiervon 1300 Mt. dem erſten, 300 Mk. dem
zweiten, 200 Mk. dem dritten Pferde. Für Zjähr. und ältere
inländiſche Pferde, welche ſeit 1. Juli 1904 kein Rennen im Werte
von 1000 Mk. und darüber gewonnen haben. 60 Mk. Einſ.,
20 Mk. Reug. Gewicht 3jähr 62 kg, Ajähr. 69 kg, ältere Pferde
73 kg. Für jede ſeit 1. Juli 1904 in Summa gewonnenen
500 Mk. 1 kg mehr. Pferde, welche ſeit 1. April 1904 ein Flach-
rennen im Werte von 3000 Mk. und darüber gewonnen haben,
ſind ausgeſchloſſen. Diſtanz ca. 3000 Meter. 18 Unter
ſchriften.

Jn dieſem Rennen, dem als Jockey Rennen mit größter
Spannung entgegengeſehen wurde, erſchienen 8 Pferde am Start:
Gr. Frankenbergs ſchwbr. H. „Dankwart“ Reiter Char-
vat), H. Hoeſchs dbr. H. „Guſtav I“ Reiter Lünſe),
S. Lederers dbr. St. „Militza“ (Reiter Kalff), M. von
Lutz's ſchwbr. St. „Elba II“ Reiter Moczall), T. Mor
ro ws F.-St. „Mettena“ Reiter Brown), Lt. v. Schmidt-
Paulis F.W. „Andreas“ Reiter Kowanda), O. Stens
becks br. St. „Wonnethräne“ Reiter Mann) und Mr.
Webb's dbr. H. „Vitzliputzli“ (Reiter Martens). Das
Rennen iſt an überraſchenden Bildern reich und wird allſeitig mit
Spannung verfolgt. Es ſiegt mit einer Pferdelänge „Guſtav I“
über „HDankwart“, mit 12 Pferdelängen folgt „Vitzli
wu tzli“ und dicht hinter ihm „Elba II“ als vierter. Totali-
ſator: 5 22, 10 44, 20 88. Platzwetten: „Guſtav I“
10 11, „Dankwart“ 10 11, „vVitzliputzli“ 10 10.

VI. Saale-Steeple-Chaſe. Ehrenpreis dem ſiegenden
Reiter und garantiert 1000 Mk. hiervon 700 Mk.
dem erſten, 200 Mk. dem zweiten 100 Mk. dem dritten Pferde.
Handicap. Herren-Reiten. Für dreijährige und
ältere inländ. und öſterr. ungar. Pferde, die ſeit 1. Juli 1904 kein
Rennen im Werte von 3000 Mk. oder darüber gewonnen haben.
40 Mk. Einſ., 20 Mk. Reug., nur 10 Mk., falls bis 30. September
nicht angenommen. Die Gewichte werden am 27. September bekannt
gemacht. Für jedes nach Veröffentlichung der Gewichte gewonnene
Rennen 2 kg mehr. Diſtanz ca. 4000 m. 17 Unterſchriften.

Es laufen vier Pferde: Oberſtlt. Freiherrn von Reitzen
ſt ein s br. H. „Comödiant“ Reiter M. Lücke), Lt. v. Wietzlars
br. W. „Pauſanias“ Reiter Lt. von Veltheim), Major
von Winterfelds br. W. „Meteor I“ Reiter Lt. von Hoch
berg) und C. Glagaus br. H. „Borwin“ Reiter Lt.
von Bachmayr). „Borwin“ ſchlägt mit fünf Pferdelängen
„Meteor I“, mit zehn Pferdelängen folgt „Comödiant“.
Totaliſator: 5: 10, 10: 20, 20: 40. Platzwetten „Borwin“ 10: 14,
„Meteor I“ 10: 15.

Moraen (Sonntag) nachmittag finden die Schlußrennen ſtatt.

Teutſchenthal, 7. Okt. (Treibjagd.) Bei der kürzlich
von der Gemeinde Unter- Teutſchenthal veranſtalteten
Treibjagd wurden von 28 Schützen 245 Haſen und 16 Rebhühner
zur Strecke gebracht. Das Reſultat iſt infolge des überaus un
günſtigen Wetters ein minimales.

5. Alsleben a. S., 7. Okt. (Jag d.) Am 5. d. Mts. hielt
die hieſige Jagd Genoſſenſchaft in ihrem Bezirk die erſte dies
jährige Treibjagd ab; es wurden dabei 268 Haſen und 48 Reb
hühner erlegt.

e
e



Vermiſchtes.
Der Präſident des internationalen Tuberkuloſe-Kongreſſes hat

von Paris aus dem deutſchen Kaiſer telegraphiſch den Dank für
das Jntereſſe ausgedrückt, das der Kaiſer durch die Entſendung
amtlicher Vertreter Deutſchlands für die Arbeiten des Kongreſſes be
kundet habe.

Ein furchtbares Eiſenbahnunglück wird aus Roſt ow a. Don.,
7. er., gemeldet: Jn der vergangenen Nacht entgleiſte ein nach
Wladikawkas gehender Perſonenzug. 27 Perſonen ſind getötet,
35 verwundet worden.

Der Kampf in der Berliner Elektrizitäts-Jnduſtrie. Eine
erfreuliche Meldung kommt von den Kraft und Lichtſtationen der
Berliner Elektrizitätswerke. Dort ſollen auf Grund der an die alten
Arbeiter verſandten Mahnungen zur Wiederaufnahme der Arbeit viele
organiſierte Heizer und Maſchiniſten den Streik
aufgegeben haben und wieder in Arbeit getreten ſein.
Von einem Beteiligten wurde am Freitag in einer Verſammlung
angegeben, daß beiſpielsweiſe in der Kraftſtation der Elektrizitätswerke
in der Voltaſtraße am Freitag 30 Streikende die Arbeit wieder auf
genommen haben, darunter 10 alte Mitglieder des Deutſchen Metall
arbeiterverbandes.

Cholera. Wie die „Oſtdeutſche Rundſchau“ nunmehr meldet, war
die Meldung vom 3. Oktober, nach welcher das Kind eines Arbeiters
in Georgenburg (Kreis Mogilnow) unter choleraverdächtigen Er-
ſcheinungen geſtorben ſei, falſch. Das Kind iſt nicht geſtorben, der
Choleraverdacht hat ſich nicht beſtätigt, ſomit iſt der ganze
Regierungsbezirk Bromberg cholerafrei. Der
„Staatsanzeiger“ meldet: Vom 6. bis 7. Oktober
mittags ſind im preußiſchen Staate drei cholera-
verdächtige Erkrankungen und ein Todesfall an
Cholera amtlich gemeldet. Von den Erkrankungen betreffen
eine den Kreis Marienburg, zwei das Dorf Stolpe, Kreis Niederbarnim.
Jm letzteren Falle handelt es ſich um ungariſche Feldarbeiter,
welche ſeit 14 Tagen dort tätig ſind. Von den bisher gemeldeten
Erkrankungen ſtellte ſich eine tödliche im Kreiſe Mogilnow nicht als
Cholera heraus. Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt daher bis
jetzt 264, von denen 89 tödlich verliefen.

Verhaftete Verſchwörer. Wie die Madrider Blätter melden, hat
das Gericht die Verhaftung von neun Perſonen angeordnet, welche in
eine im Mai d. Js. angezettelte Verſchwörung verwickelt ſind, deren
Zweck war, das zu Braſilien gehörige Gebiet von Cunani zu einem
ſelbſtändigen Staate zu machen.

Die Königin von Württemberg beſtimmte anläßlich ihres bevor
ſtehenden Geburtstages größere Summen zu außerordentlichen Zu
wendungen für Wohlfahrtszwecke, beſonders für die durch Hagelſchlag

Gummifabrik zu Harburg ausgebrochen. Sonna
Ein großes Feuer iſt Freitag nacht in der Harburg- Wiener Stationsvorſtehers oder Schaffners und der Hinweis auf den F 18

d früh um
6 Uhr kam der Brand zum Stillſtand. Er war im Trockenraum aus
gebrochen das alte Hauptgebäude mit der Schuh und der Pneumatik
abteilung iſt vernichtet. Die Ballabteilung und die Abteilung für
techniſche Artikel iſt erhalten. Etwa 1000 Arbeiter und Arbeiterinnen
ſind durch den Brand beſchäftigungslos geworden. Sie ſollen jedoch nach
Möglichkeit bei den Aufräumungsarbeiten verwendet werden, während die
weiblichen Arbeiter in anderen Werkſtätten untergebracht werden ſollen.
Ueberdies hofft die Verwaltung, die Fahrradreifenfabrik in einem Zeitraume
von 6--8 Wochen wieder in Betrieb ſetzen zu können. Die Fabrik für Gummi
ſchuhe wird jedoch in vollem Umfange nicht vor Anfang des nächſten
Jahres wieder in Gang kommen können. Die Fabrikation ſämtlicher
anderer Artikel, chirurgiſcher Artikel, ſowie von Bällen, Ballons
und Gummiſtoffen erleidet keine Störung. Der Schaden, der durch
Verſicherung gedeckt iſt, dürfte etwa 2 Mill. Mark betragen.

Zwei Perſonen gerettet. Man meldet aus Bremen: Die
Rettungsſtation Laboe der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger telegraphiert: Am 7. Oktober ſind von den auf Auhaken
geſtrandeten deutſchen Ever „Wega“, Kapitän Bumann, mit Mauer
ſteinen von Ekenſund nach Kiel beſtimmt, zwei Perſonen durch das
Rettungsboot „Walter Wolfgang Ernſt“ der Station gerettet worden.

Rauchende Damen in Frauencoupés. Eine niedliche Geſchichte
ging neulich durch die Zeitungen, nach der eine Leſerin der „Täg
lichen Rundſchau“ ſich darüber beſchwert hatte, daß in einem Damen
abteil eine junge Dame eine Zigarette geraucht und dem herbei-
gerufenen Stationsvorſteher gegenüber füglich obgeſiegt habe.
Dazu bemerkt die „Neue politiſche Korreſpondenz“: Der betreffende
Stationsvorſteher muß über die Neuheit der Situation vollſtändig
perplex geweſen ſein; denn ſonſt hätte er einfach die junge Dame
darauf hingewieſen, daß nach dem 8 18 der Verkehrs-
ordnung das Tabakrauchen generell im Damen-
abteil verboten iſt. Es iſt nicht einmal mit Zu
ſt im mung aller Mitreiſenden geſtattet. Die
Dame mußte alſo ſofort aufhören zu rauchen; und
ebenſo wenig konnte ſie beanſpruchen, daß ihr ein Damenabteil für
Raucher zur Verfügung geſtellt werde, denn ſolche exiſtieren nicht.
Es wäre auch nicht gerecht, wenn ſie exiſtierten; denn es gibt
ebenſowenig Raucherabteile für Herren. Die Abteile, wo
geraucht wird, ſind eben für Herren und Damen gemein
ſchaftlich, und wer rauchen will, muß dort Platz nehmen,
ganz gleich, ob es ein Männlein oder ein Fräulein iſt. Der
Stationsvorſteher hatte alſo einfach der Dame das Rauchen im
Damenabteil zu verbieten und ſie, wenn ſie nicht gehorchte, aus
dem Coupé zu weiſen. Stößt unſere reiſende Damen-
welt alſo wieder einmal auf eine renitente Raucherin, die das
Rauchen im Damenabteil nicht läßt, ſo wird die Herbeirufung des

der Verkehrsordnung zweifellos ſofort Abhilfe ſchaffen.
Ein eigenartiges Vermächtnis hat der amerikaniſche General

Jſagae Jones Wiſtar geſtiftet, der unlängſt im Alter von 78 Jahren
in Philadelphia geſtorben iſt. Jm Bürgerkriege zeichnete er ſich
als tapferer Freiwilligenoffizier aus und erhielt in einer Schlacht
eine gefährliche Schußwunde in den Arm. Durch eine geſchickte
Operation konnte dieſer gerettet werden. Jn Erinnerung an den
glücklichen ärztlichen Eingriff, hat Wiſtar in ſeinem Teſtament die
Beſtimmung getroffen, daß dieſer Arm von ſeinem Körper abge-
trennt und dem Jnſtitut für Anatomie und Biologie an der Uni-
verſität Philadelphig überwieſen werde. Gleichzeitig ſoll dieſelbe
Anſtalt auch ſein Gehirn und zwei Millionen Dollar erhalten. Be
merkenswert iſt noch, daß Wiſtar ſeinerzeit aus ſeinem eigenen
großen Vermögen das genannte Jnſtitut für Anatomie und Biologie
gegründet hat.

Letzte Telegramme.
Königsberg (Pr.), 7. Oktober. Nachdem der Kaiſer das

vor der prächtig geſchmückten Kaſerne aufgeſtellte Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm I. Nr. 3 begrüßt und die
Front abgeſchritten hatte, begab er ſich mit dem Offizierkorps
ins Kaſino. Während des Diners brachte der Kaiſer
einen Trinkſpruch auf das Regiment aus. Nach 3 Uhr traten
der Kaiſer, Prinz Auguſt Wilhelm und die Herren des Gefolges
in Automobilen die Fahrt nach Pillau an.

Pillau, 7. Okt. Der Kaiſer und Prinz Auguſt Wilhelm
mit Gefolge trafen heute hier gegen 4!/, Uhr ein und begaben
ſich ſogleich an Bord der „Hohenzollern“. Um 41/, Uhr traf
die Kaiſerin mit dem Hofzuge ein und wurde vom Kaiſer, der
ſich wieder an Land begeben hatte, begrüßt. Beide Majeſtäten
begaben ſich darauf an Bord.

Königsberg, 7. Okt. Die Kaiſerin beſichtigte während
ihres hieſigen Aufenthalts im Schloſſe den Moskowiterſaal
ſowie die Schloßkirche. Zur Verabſchiedung war bei der Ab-
e der Kaiſerin am Bahnhofe Fürſt Dohna-Schlobitten er

ienen.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſjeren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchädigten.

ſaſlescher Bank Verein

13914

wie vo
Julius Bacher,

westen

Fernsprecher 2629.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins.

kaufen sie Strümpfe, Normal-He
hosen, Handschuhe, Strickjacken, Jagd-

zuavenjäckchen, Kopfshawls,
woll. Röcke, Schulterkragen t. n

Halle a. S. Leipzigerstr. Nr. I2.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

Grosses Lager in echten Kamelhaar Schlaſf- und Reise Decken.

Rlietgeſuche.

f I

en, Unter-

am besten und

[3901

Ipfür ein Geſchäft derVolontär Nahrungsmittelbranche

ſof. geſ. Off. unt. H. G. 120
hauptpoſtl. Halle a. S. erb. [3877

GeſuchtKuliseh, Kaempf r Co.
Status ultimo September 1905.

Alctiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank
Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Bſfekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

Passiva.
Aktien-KapitalDepositen mit Pinschluss des Seheckvericohrs

Akzept e
Kreditoren in laufender Rechnung
Diverse Kreditoren
Reserve- und Delkredere- Fonds

s Mk. 188 674
157 646

1 826605
e e e 0 0 2 9 7 241 318
e e i u e 97 72 930122 255

10 451 806
n 7608 289

9000000
„3 976 55316427 912

e 0 0 0 97 7 044 662
41389 286
21386 251

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der

Tapiſſeriewarenhändlerin Selma
van Raah in Halle a/S., Gütchen-
ſtraße 4, Geſchäftslokal Poſt
ſtraße 9/10, wird heute, am
6. Okt. 1905, vorm. 10 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.
Der Taxator Otto Knoche in

Halle a. S., Bismarckſtr. 30, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
um 21. November 1905 bei
em Gerichte anzumelden.
Halle a. S., d. 6. Oktober 1905.

Der Gerichtsſchreiber des Königl.
Amtsgerichtes, Abt. 7.

Verdingung.
Der Abbruch der ſtädtiſchen

Gebäude Weidenplan Nr. 22
und 24.

Termin am Mittwoch, den
11. Oktober d. Js., vormittags
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes zu
Halle a. S.

Einige Fuhren 3897

gute Gartenerde,
welche ſich ebenfalls für Landwirte
zur er des Bodens ſehr
gut eignet, ſind koſtenlos abzugeben bei

C. Grab Söhne,Taubenſtraße 14.

la. verzinkte Drahtgeflechte

S verkaufen zu
ausser

gewöhnlich

e billigenPreisen
e 5

Garl Lerm Gebrüder Ludewig
Berlin NO., Elisabethstr. 61.

Spez.: Drahtgeftechte u. Drahtzäune.
eueste Preisliste Kostenl. u. portofr.

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art. Gr. Märkerſtr. 23.

Zu verkaufen in Torgau:
1. brauner Wallach, Ungar,

1,70 groß, 9jährig, für leichtes
u. mittl. Gewicht, gut geritten,
Damenpferd, truppen und
ſtraßenfromm, gutes Exterieur,
Preis 1200

2. oſtpreuß. Fuchsſtute, 5xjähr,
1,68 groß, für leicht. u. mittl.

ewicht, gut geritten, ſchönes
erieur, bequeme Gänge,

e
eide Pferde ignet alsenden [3730

Leutn u r orgauer
Feldart. t. Nr. 74.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 960) Aetzkalb),
boſter Bau u. Dün (10 000Kalkmehl u. Kalkſtein f ca. 120 hl Kalh), ſowie Staubkalk,

mehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen dieSereiniſten StedtenSchraplaner Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 18. 13385

G aWasserleitungs-,
Heizungs-,

Ventilations-Anlagen,
Klosett-Tolllette,Badeeinrichtungen,
Gaskronen,

Gasglühlicht.
Gasheizofen,

Gaskocher.
6Gasplätten.

Neu-Anlagen, Reparaturen,
billigste Preiss. 3766

Max Schöllner,
Spiegelstr. 13. Fernruf 2536

4 c

Die

Annoncen-
Expedition

RUDOLF
MoSSE
bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach-
männiſche Beratung hinſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche

Erſparnis
an Koſten, Zeit u. Arbeit

Magdeburg
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

Geucral- Vertretung für

Corctes'sche

Bekleidams
Aſcdemèäe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.
Gr hte, pruh udernste Zu F. Herrenu-,Pomen- e. Wäsche Schnrr.

Anerannt beste un er hAus als Ziege unDirektrice. Steltens u Sen F. Eatra Kurse imAue u Anfertigen allerDamen un Kinder- Garderobe,
so Wäsche für den Familien-
bedcarf. Murs von 20 Mk. an

Progpe e gratis.

Junge Mädchen
finden liebev. Aufnahme u. Anl.
in allen Fächern in dem ſeit
31 Jahren beſteh., mit Erfolg ge
leiteten Haushaltungspenſionat
von gr. P. Fritzsche, welches
von ihren Töchtern in alter Weiſe
weitergeführt wird. [3105
Halle a. S., Grünſtraße 5/6.

pilepsie.3 Von gran dei b 8
durch die Anweiſ. von Dr. ph.

uante in Warendorf i. W.
glücklich geheilt und danke Herrn
Quantoe hierfür verbindlichſt.
Chr. Schachel, Solpke (Altm.).

2 Geldschränke, gu
berühmt. Fabrik, billig bei [8475
Spediteur Manm, Ankerſtr. Z.

Verlangte Perſonen.

Delikateſſen u. Weinhandlg.
ſucht per ſofort einen [3876

Lehrling.
Off. unter L. 8281 an Haasen-
stein Vogler, hier.

e lEin Kavalleriſt
mit nur guten Zeugniſſen findet
ſofort Beſchäftigung im Halle-
ſchen Reiterverein. Näheres
3726 Yorkſtraße 74.
Perſonen -Angebotr.

Für Grossbetriebe!Erf. ält. Landw. m. beſt. Empfehl.
u. Zeugn. von erſten Autorität über
erfolgr. Leiſtungen, ſ. weg. bevorſt.
Wirtſchaftsveränd. z. 1.4.06 od. ſpät.
ſelbſt. Stellg. als Adminiſtrator
od. Oberinſpektor. Suchend. hat
viel Erfahrg. in Viehzucht u. Maſt,
ZwiſchenfruchtSämerei u. Rüben
bau, ſow. all. zeitgem. Maſchinenbe
trieben leit. z. Zt. die Muſterökon. i.
groß. Fabrikbetriebe. Werte Off. u.
U. z. 2697 an Rud. Mosse, Halle a. S.

JnſpektorſtelleGeſuch.
Wegen Abgabe der Wirtſchaft

ſuche f. m. Jnſp., 32 J. alt, ev.,
16 J. b. Fach, im Rüben und
Rübenſamenbau ſehr erfahren,
dauernde ſelbſtänd. Stellung,
wo ſpätere Verh. geſtattet. Da
derſelbe ſich in allen landw. An-
gelegenheiten ſtets zuverläſſig und
tüchtig zeigte, kann ich denſelben
aufs wärmſte empfehlen und bin
u näherer Auskunft gern bereit.
ntritt 1. Jan. od. 1. April 1906.

Gefl. Off. unter Z. c. 818 an
die Exped. d. Ztg. [3677

Geb. junger Mann aus guter
Familie ſucht für ſofort oder ſpäter
ur gründlichen Erlernung derx
ewig Stellung alsleve

Gefl. Off.
die Exped.

[3771

auf größerem Gute.
sub Z. h. 823 an
dieſer Zeitung.

für einen einzelnen Herrn eine gut
möblierte Wohnung von zwei
oder drei Zimmern im Norden
der Stadt in ruhigem Hauſe. An
gebote ſind zu ſenden an ([3907

Prof. D. W. Lütgert.
Halle a. S., Zietenſtraße 15.
1--2 fein möbl. Zimmer
Nähe der Poſtſtraße per ſofort zu
mieten geſucht. Offerten unter
Z. I. 826 an die Exped. d. Ztg.

n Nun
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
ſicherheit auch zur (2884

I. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6hb.

ſ. p J J b rJachlassmasve von S50 000 I.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
geteilt von 3 90 an auf lange
Jahre vergeben werden. Geſuche
ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nach Ballenstedt a. II. zu
richten. [2076

Kur Anſtalten
und Erholungsſtätten.

Hlanbenburg (Harz.
Kuranſtalt der San.-Räte Dr. Müller
u. Or. Rehm. Gegründet 1862 als
erſte ihrer Art. Auch Winterkur.
Großer alter Park. Proſpekte.

DT
Vermietungen.

Marz 101. Etg., 530 Mk., in beſſerem Hauſe
1. 4. 1906 zu vermieten. [3913

Magdebnurgerſtr. 36,
gegenüber den Kliniken, herrſch.
III. Etage oder Part. 1. A.
6 Zimmer u. Zub., Gas, zu verm.
Beſ. 11-1 u. 3-4. (3492

Neiratsgesuch.
e 28 Jahre alt, ev.,tattliche Erſcheinung, wünſcht die
ekanntſchaft einer jungen Dame

von tadelloſem Ruf, geſund, hübſch,
ſchlanke Figur, zwecks baldiger
Heirat. Vermögen erwünſcht. Ver
mittler verbeten. Strengſte Dis-
kretion zugeſichert. Ausführliche
Mitteilungen m. Photographie unt.
Z. W. 815 an die Expedition
dieſer Zeitung. 3638

e



z Billigſte und beſte Bezugsquelle für prima emgaillierte Kochgeſchirre c.

Ein gro

Kartoffeldämpfer
à St. v. 95 Pfg. an.

M Streng reelle Bedienung
Hauptgeſchäft:

Leipzigerstr. 10.vis-à-vis der Kirche.

Peter Ausschuss-Geschiürre
Schmortöpſe, Kaſeekannen, WasserkKessel, BRratpſannen,

Waschbecken, Wasserkannen, Kaſeekocher.,

Spezialität: Komplette Küchen- Einrichtungen.
m Anfertigung emaillierter Tür- u. Strassenschilder in allen Grösse n.

zu ganz beſonders
billigen Preisen.

Es befinden ſich darunter in großer Auswahl:

W Garantie auf jedes Stück.

HenkKeltöpſe, Schüsseln, Teller, Tassen,
cher Kartoffeldämpfſer, Fiertiegel, Fischkessel, Schmorpfannen,Schnellbrater, Durchschläge, Schöprlörrel., Auſfwaschwannen, Kehrschauſeln, Milchtöpſe,

Milchkrüge, Wassereimer, Toiletteneimer etc. ete.
Auf unſere Schaufenster, Ausstellungshalle und Musterküchen machen wir bes anders aufmerkſam.

Die Besichtigung unserer sechens werten Geschäſtsräume ohne

Zurg Kaufzwang gern gestattet. à St. 2,5

hardt 8 Zecher,
Kohle sPſe Nnalikat,

W Umtaus ch gestattet. D.
Zweites Geſchäft:

Oleariusstr.-Beke.
am Hallmarkt.

Deutschlands grösstes Spezial-Geschärft. Fernsprecher 1226. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [3902

Atelier und Lehrinstitut
für Schnittzeichnen und feine Damenschneiderei

nach leicht faßlicher Methode.
Mäßiges Honorar. Keine oft

9Frau Meyer-Steinho
akademiſch, theoretiſch und praktiſch geprüfte Lehrerin,

m Geiststrasse 42, II.
Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von 3423

Dr. Herm. Krause n.Pension. Programm. Sehulanfang 10. Oktober er.

3. Zenkvwitz, ter Iurtt
Paul Schauseil 8 Co.,

Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. 1IS,
Bitterfeld Delitas ch Pilen burg

Wer empſellenu u er Aus alter bagescha Trunk nen,
Frößurny von Honte
r her.Aue vereuu[r Feulugyn,

h.

Bel e börre Ffekr v H.Du en vel von Wecktseln.
An u Verecuu von feſten a

geretsc e u ausRö.
V von Co h.Note u GeldAber u Vereudtu vWer r Hontrolte derAus
An Hapituye alten a Stets ein Lager

r Wert papiere vorrftig e S egert Abgeber von Pun, r en ere der
Pereksc Flpok[,Rhein Flpolthheſeenbon,,,

Ruf Hpo,(Gothh u GrNWorqu[ Grgqie r e Je Tges r provisiongfrei

ber [3327
W

nmnue

e

Hermann Walter,
Gold- und Silberwarenfabrik, gegr. 1857,

Inh.: Hermann Walter u. A. Schilling Juweliere.
Grosse Auswahl in Preisen für:

Reit-, Ruder-, Rad-, Schwimm-, Pussball-, Kegel-, Jagd-
und andere Sport-Klubs

von einfachem wie hochelegantem Geschmack. [3910

J

z Betten Revgnge Auctl
0

e

9

9

2ist wieder täglich im Betrieb,

BRücherrevisor
Carl Gieseguths ILöehranstalt

für kaufm. u. landw. Buchführung, Korrespondenz,
Kontorarbeiten, Stenographie. Maschinenschreiben, Sprachen, Deutsech ete

Halle a. S., Sternstrasse 7.
Kurse für Militäranwärter. Kurse in Genossenschaftshuchführung.

Konorar gering. Rintritt täglich
Uebernahme von Bücherrevisionen, Einrichtung von Büchern für

Kaufleute, Landwirte, Genossensechaften jeder Art
überallhin streng diskret. [3906

W 7
Hallesche KRochsohule.

Beginn des neuen Kochkursus am 3. lanuar.

Mittagstisch Uhr.NMenagen ausserhalh L l Uhr.
Anmeldungen Poststrasse 21 bei

3911) Frl. E. Frost E. Goering.
R ursus ſt vese rer

9-
Leipzigerstr. 91.

M Tarelglas, Spiegelglas,
Ronhglas. el Atelier für moderne

Bildereinrahmungen.
Fertige Bilderrahmen.

S

Instituts- Gelder
in Höbe von MK. 1 300 000 sollen in geteilten Posten auf gute
Ackerhypothek von 31 an, falls II. Stelle, von 32 an

ausgeliehen werden durch

B. J. Baer, Bankgeschäft,
Halle a. S., Leipzigerstr. 30. [3718

S. Roeder's Bremer Börsenfeder

r S. ROEDER'S
ßEMER BößsENFEDER

seit länger als 30 JabrenMaler n heste Schreibfeder.
Man schützt sich vor minderwertigen Nachahmungen Rur, wenn
man heachtet, dass jede Foder den Namen S. Roeder trägt.

u—“ÖòZ7Öc DZ —„xrx"=„—-—xD

Gr. Pferde Rennen

bei Halle a. S.
Sonntag, den '8. Oktober, 2 Uhr nachm.

1. Preis der Stadt Halle 1000 Mk. [34962. Benkendorfer Steeple-Chaſe. Preis 1000 Mk.
3. Staats- Preis 1000 Mk.
4. Merſeburger Jagd-Rennen. Jockey-Rennen. Preis 2000 Mk.
5. von VerſenSteeple-Chaſe. Ehrenpreis und 2500 Mk.
6. Landwirtſchaftliches Rennen. 3 Preiſe im Werte von 200 Mk.

Preiſe der Plätze
Bedeckte Tribüne für 1 Tag 4 Mk. Mittelplatz für 1 Tag 1,00 Mk.
Sattelplatz 2 Tage 5 Ringplatz 1

1 Tag 3 denn elhedwahr. 0,25
Beſetzte Wagen 1 8 DProgramme 0,

Vorverkauf in Halle a. S. nur in der Zigarrenhandlung von
Steinhreoher lasper, Markt, ſowie ab im Rennbureau, Hotel
„Stadt Hamburg“. Totaliſator iſt im Betriebe.

Sächſiſch-Thür. Reiter u. PferdezuchtVerein.

Ernst hreve,
Karlstrasse 7,

„Damenbonfebtion n. Imgs

Ritlleiler 1. Aogtüme,

vie Ierrengarderobe,

führe jetzt die öfters gewünschten
bihigen Anzüge für Schüler hböberer

a Klassen aus nicht glänzend werdendenet Stoffen. [3720Teſotstrasse 51, feine französ.
Virginia Xorn, Damenschneiderei.

Stadttheater in Halle g. S. prarnt a dere Vnterrient in

Montag, den 9. Oktbr. 1905 Chemie. speziell Kurse für26. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert. Chemiker, Apotheker, Mediziner,
Novität! Zum 3. Male Novität! Naturwissensehaftler u. a. Chem.

Privat-Institut von Dr. SimonDie
Brüder von St. Bernhard. 6Gürtner, Dorotheenstr.
Schauſpiel in 5 Akten v. A. Ohorn.
Jn Szene geſetzt vom Oberregiſſeur

Karl Scholling.
Nach dem 2. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3750

Dienstag, den 10. Oktbr. 1905
27. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.

Othello

1 Pfd. 28 Pfg.
bei 13846

Alfred Apolt,
Leipzigerstr. 8.

für Personal -Gesueho
o Stellen-Gesnehe
o An- und Verkäufe
o Fifnanzirungen sowie

Annonoen joder Art
besorgt

am besten und billigsten die
älteste Annoncen- Expedition

Haasensteina Vogler A. C.

Halle a. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 591

Damenputz.
e d ick d ckHüte rei e n

chulſtraße 2, II.

Leihbibliothele und
Journallesezirlcel BRilligste Preise.

Ernst Heinicke alle a. S., Schulstrasse 2.
Grösste Auswahl.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

a



Eonntag BVeilage zu Nr. 474 der Halleſchen
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zeitung 8. Oktober 1905.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Oktober.

Hygiene zur Herbſtzeit.
An Erkältungskrantheiten iſt in der jetzigen rauhen Ueber

gangszeit kein Mangel. Huſten und Schnupfen ſind in Permanenz
erklärt und die Atmungsorgane können, ſoweit ſie noch die Fähig
keit dazu beſitzen, ein Lied davon ſingen, wie unbekömmlich die
herbſtlichen Oſtwinde, Regenſchauer und Nebelſchwaden auf den
Organismus einwirken. Da heißt es nun eben mit allen hygieniſchen
Vorſichtsmaßregeln dem grimmen Feinde, der es, wie ſchon geſagt,
in erſter Linie auf unſere Bronchien abgeſehen hat, entgegenzutreten
und ſeinen freundlichen Abſichten, uns „unterzubekommen“, durch
ein geeignetes ſachgemäßes Verhalten den Boden zu entziehen.
Vor allem ſuche man früh und abends durch Aufſchnupfen kalten
Waſſers die Naſenſchleimhaut, ſowie durch fleißiges Gurgeln die
Rachenhöhle möglichſt abzuhärten. Ferner atme man auf der
Straße nur durch die Naſe und halte den Mund geſchloſſen. Dann
ſorge man dafür, daß man durch genügende Kleidung vor den
Witterungseinflüſſen möglichſt geſchützt iſt, hülle ſich aber nicht etwa
derart ein, daß man unter den vielen wärmenden Sachen zu
ſchwitzen anfängt. Man vermeide es, mit naſſen Füßen längere
Zeit ſitzen zu bleiben, verſehe ſich rechtzeitig mit Gummiſchuhen
und wechſele die Strümpfe, ſobald man bemerkt, daß dieſelben
feucht geworden ſind und die Füße kalt werden. Fühlt man ſich
nun trotz aller dieſer Vorſichtsmaßregeln doch ſchon erkältet, ſo
empfiehlt es ſich, unmittelbar vor dem Schlafengehen eine Taſſe
heißen Tee mit Zitronenſaft zu trinken, wodurch ein leichter
Schweißausbruch hervorgerufen wird, der in vielen Fällen den
drohenden Feind einer Krankheit in die Flucht ſchlägt.

Der Vorſitzende unſeres provinzialſächſiſchen Oberlandes-
gerichts, Oberlandesgerichtspräſident Hagen in Naumburg a. S.,
der, wie wir mitgeteilt haben, am 10. Oktober d. J. ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum feiert, iſt auch in unſerer Stadt Halle von
ſeiner hieſigen Tätigkeit her noch allgemein bekannt und erfreut
ſich in den weiteſten Kreiſen unſerer Provinz und beſonders der
Juriſtenwelt allgemeinſter Hochſchätzung und Verehrung. Er trat,
wie wir der Berliner „Poſt“ entnehmen, am 10. Oktober 1855 im
Kammergerichtsbezirk in den Juſtizdienſt und wurde 1860 zum Ge-
richtsaſſeſſor ernannt. 1866 wurde er als Kreisrichter in Zehdenick
angeſtellt, kam 1867 nach Alt- Landsberg und rückte dort 1869 zum
Kreisgerichtsrat auf. 1877 wurde Hagen zum Kreisgerichtsdirektor
in Jnſterburg ernannt. Bei der Juſtiz-Reorganiſation am
1. Oktober 1879 kam er als Landgerichtsdirektor an das Berliner
Landgericht J und 1882 in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht
in Frankfurt a. O. 1885 wurde er zum Landgerichtspräſidenten in
Stolp ernannt und 1893 an das Landgericht in Halle verſetzt. Seit
dem 29. Juli 1896 bekleidet er die Stelle des Oberlandesgerichts-
präſidenten in Naumburg a. S. Möchte es dem hervorragenden
Beamten noch lange vergönnt ſein, in Friſche und Rüſtigkeit ſeines
ſchwierigen und verantwortungsreichen Amtes zu walten!

Der I. kommunale Wahlbezirksverein hält ſeine ordentliche
Generalverſammlung am Dienstag, den 10. Oktober 1905, abends
84 Uhr mi „Ratskeller“ (Weinzimmer) ab. Die Tagesordnung
lautet: 1, Vorſtandswahl. 2. Stadtverordnetenwahlen. Auf-
ſtellung von Kandidaten zur 2. und 3. Abteilung. 3. Unterbrechung
der elektriſchen Beleuchtung an Sonntagen. 4. Beſprechung des
Wintervergnügens.

Verein ehemaliger Grenadiere. Jn der Generalverſamm-
lung dieſes Vereins wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder:
Vorſitzender Gießmann, Schriftführer Gerboth, Kaſſierer Silex,
Materialienverwalter Bergemann wiedergewählt. Als Beiſitzer
wurden gewählt: Schneider, Otto, Fuchs, Glänzel, Rückriem, als
Kaſſenreviſoren: Knappe, Mücke, Rabe, als Fahnenträger Pätz und
Rückriem, als Vergnügungskomitee: Gems, Mücke, Knappe, Hatſcher
und Wirſt

25

Platzkonzert. Auf dem Riebeckplatze ſpielt Sonntag
mittags 12 Uhr die Kapelle des Feldartillerie- Regiments Nr. 75.
Programm: Marſch von Carl; Ouverture zur Oper „Die
Hugenotten“ von Meyerbeer; Ninettawalzer aus „Berliner Luft“
von Lincke; „Sei gegrüßt, du mein ſchönes Sorrent“, von Wald-
mann; Soldatenchor aus „Fauſt und Margarete“ von Gounod.

Fernſprechverkehr. Baſchwitz mit den öffentlichen Fern-
ſprechſtellen in Königswartha (Sachſen) und Luga iſt zum Fern-
ſprechverkehr mit Halle und Ammendorf- Radewell zugelaſſen. Ge
bühr 1 Mk. Die Beſchränkung des Sprechverkehrs zwiſchen
Halle a. S. und Neubrandenburg iſt aufgehoben.

BVerſchoben. Der Lieder und Balladen-
Abend von Dr. Hermann Brauſe muß, wie uns mit-
geteilt wird, wegen Erkältung des Sängers verſchoben werden.

Heer und Marine
Kvniglich preußiſche Armee. Veränderungen. Evan-

geliſche Militär-Geiſtliche. Barleben, Div.-Pfarrer der 39. Div.
in Colmar i. E., zur 10. Div. nach Poſen, Dr. Nim z, Kadettenhaus-
pfarrer in Plön, als Div.- Pfarrer zur 39. Div. nach Colmar i. E.,
Plath, Div.-Pfarrer der 4. Div. in Gneſen, als Kadettenhauspfarrer
nach Plön, Liedtcke, Div.-Pfarrer der 10. Div. in Poſen, zur 4. Div.
nach Gneſen verſetzt. Wallis, Div.-Pfarrer der 2. Gade-Div. in
Berlin, zur 6. Div. nach Jüterbog, Vollmer, Div.-Pfarrer der
14. Div. in. Weſel, zur 2. Garde-Div. nach Berlin zum 1. Oktober d. J.
verſetzt. Peters, Geiſtlicher bei der Botſchaft in Rom, mit ſeinem
früheren Dienſtalter als Div.-Pfarrer vom 23. November 1889 als
Div.Pfarrer der 14. Div. in Weſel zum 1. Oktober d. Js. wiederangeſtellt.
Dr. Schubert, Militär-Hilfsgeiſtlicher der 30. Div. in Dieuze, zum
30. September 1905 aus ſeinem bisherigen Amte entlaſſen und zum
Geiſtlichen bei der Botſchaft in Rom berufen. Köppe, Militär
Hilfsgeiſtlicher der 35. Div. in Graudenz, zur 30. Div. nach Dieuze,
Köhler, Militär Hilfsgeiſtlicher der 6. Div. in Jüterbog, zur
35. Div. nach Graudenz verſetzt.

Perſonalnachrichten

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw. Haſſel-
felde (Harz). Vorſteher des Stadtmagiſtrats (Bürgermeiſter).
2400 Mk. (Stadtmagiſtrat.) Schkeuditz (Pr. S.). Bürger
meiſter. 3600 Mk. bis 4500 Mk. (Stadtverordnetenvorſteher.)

Forchheim (Oberfrk.). Rechtsk. Magiſtratsrat. 3300 bis
5280 Mk. (Stadtmagiſtrat.) Sterkrade (Rhld.). Bürger
meiſter. 7500 bis 10 500 Mk., Mietsentſchädigung 1250 Mk. für
Verheiratete, 600 Mk. für Unverheiratete. (Bürgermeiſteramt.)

Hörde i. W. Beſoldeter Stadtrat. 5000 bis 7000 Mk.

(Magiſtrat.) Ortelsburg. Wiſſenſchaftlicher Lehrer.
1300 Mk., Wohnungsmietsentſchädigung 200 Mk. Bürgermeiſter
Mey.) Bochum i. W. Oberlehrer und Oberlehrerin. Ober
lehrereinkommen: Normaletat mit allen Nachträgen. Oberlehrerin-
einkommen: 2100 bis 3450 Mk. Oberbürgermeiſter Graff.)
Ortelsburg. Regiſtrator. (Bürgermeiſter.) Köln a. Rh.
Wiſſenſchaftlicher Aſſiſtent bei dem Statiſtiſchen Amt. 2900 bis
4700 Mk. (Oberbürgermeiſter.) Lyck (Reg.-Bez. Gumbinnen).
Die Rentmeiſterſtelle bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe iſt zu
beſetzen. Wernigerode (Pr. S.). Diakonat für St. Syl-
veſter. (Magiſtrat.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Deutſche Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft (Auergeſellſchaft).
Jn der letzten Sitzung des Aufſichtsrates berichtete der Vorſtand,
daß die günſtige Entwickelung des Geſchäftes eine erhebliche Er
höhung des Betriebskapitals nötig macht. Der Vorſtand beantragt
daher, der bevorſtehenden Generalverſammlung die Erhöhung des
Grundkapitals um 746 000 A. nominal durch Ausgabe von 746
Aktien von je 1000 vorzuſchlagen. Jm Zuſammenhange mit
dieſem Antrage wurde die Offerte eines Berliner Bankgeſchäfts be
hufs Garantierung der Durchführung der Transaktion vorgelegt,
dahingehend, die neu auszugebenden 746 jungen Aktien zum Kurſe
von 325 nebſt Stückzinſen ab 1. Juli d. Js. zu übernehmen und
hiervon 630 Stück den alten Aktionären (d. h. auf 5 alte Aktien
eine neue) zum Kurſe von 335 9 nebſt Stückzinſen zum Bezuge
anzubieten. Der Aufſichtsrat beſchloß, dem Antrage des Vorſtandes
Folge zu geben und der bevorſtehenden ordentlichen Generalver
ſammlung die entſprechende Erhöhung des Aktienkapitals vorzu
ſchlagen. Durch dieſe Erhöhung ſteigt das Grundkapital der Ge-
ſellſchaft von 3 154 000 auf 3 900 000

y. Der Aufſichtsrat der Peipers u. Cie. Akt.Geſ. für Walzen-
guß, deren Aktien auf der Berliner Börſe eingeführt werden ſollen,
ſchlägt für das vergangene Geſchäftsjahr eine 8 9ige Dividende
(i. V. 5 90) vor.

—-y. Reformen im Kuxenverkehr. Aus Düſſeldorf wird der
B. B.3Z. unterm 6. Oktober gemeldet: Jn der heutigen Börſe hat
eine Verſammlung des hieſigen Börſen-Vorſtandes ſtattgefunden, in
welcher eine Kommiſſion gewählt wurde, welche gemeinſam mit der
von der Eſſener Börſe gewählten Kommiſſion über Reformen in
dem Kuxenverkehr beraten ſoll. Jn der Hauptſache handelt es ſich
darum, der Dezentraliſation des Kuxenverkehrs durch Einführung
der offiziellen Kuxen-Notierungen an den großen Börſen von
Berlin und Frankfurt a. M. entgegenzutreten. Zu den betreffenden
Vorſchlägen gehört u. a. auch die Vermehrung der Börſentage an
der Eſſener und der Düſſeldorfer Börſe dergeſtalt, daß tägliche
Börſen- Verſammlungen eingeführt werden ſollen.

y. Die bevorſtehende ruſſiſche Anleihe. Jn nächſter Woche
beginnen in Petersburg die Verhandlungen über die ruſſiſche An
leihe. Es ſollen 900 Millionen Francs auf Paris, 900 Millionen
Francs auf Berlin, Amſterdam, New-York und diesmal auch
London verteilt werden. Bei der Begebung des Pariſer Anteils
ſollen den franzöſiſchen Beſitzern ruſſiſcher Schatzſcheine Vorrechte
eingeräumt werden. Wir werden uns ſeinerzeit zu dieſer Ange
legenheit äußern.

TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 7. Oktober 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 7. Oktober voriger Kurs
Newyork Weizen loko 898/ Cts. A. 138,30 89 Cts. A. 137,30
Chicago Dezbr. 85 Cts. 131,35 843 Cts. 130,20
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 98 d. 152,55 6 ſh. 9 d. 151,85
Odeſſa loko 95 Kop. 123,60 95 Kop. 123,60
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80Paris Okt. 23,20 Fes. 188,40 23,25 Fes. 188,80

Antwerpen Fes.77 T. Fe e AueBudapeſt Okt. 15,96 Kr. 135,75 15,86 Kr. 134,90
BuenosAires* Weizen loko ct. pap 600 ctvs. pap. 122,80
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 105,40 81 Kop. 105,40
Riga loko 89 Kop. 115,80 88 Kop. 114,50
Antwerpen Fs Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 79 Kop. 102,80 80 Kop. 104,10
Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 85,85 66 Kop. 85,85
Riga loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 53 Cts. 87,65 52 Cts. 86,80
Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. 77 Fres.
Buenos Aires* loko ct. pap. 4590 etvs. pap. 87,20

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,75 AC, nach Rotterdam 10,25
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,75 C. nach Rotterdam 10,25
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg AC, nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,30 nach

direkten Häfen 11,20 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Halle a. S., 8. Okt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.
Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,90
in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45--1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh 1,60 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,85 Weizenſtroh 1,85 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,10 in einzelnen Fuhren: 3,35--3,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 AC, in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,00
in einzelnen Fuhren: 8,25—3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,75 in einzelnen Fuhren 3,00
Tor S in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager hier 2,60 .4.

NMagdeburg, 7. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160 163 mittel 152 158 gering 140--145
do. Sommer- gut 161--165 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer- gut 170 172 do. Rauh gut 154-158 AC, do. aus
ländiſcher gut 180-185 Roggen feſt, inländ. gut 151 bis
154 mittel 140 150 aus ländiſcher gut 157--160 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--154 AC,
feinſte über Notiz, Land gut 142-150 mittel 135--140
Winter- gut 125 135 ausländ. Futtergerſto gut 124--126 W.
Hafer, feſt, inländiſcher neuer gut 145--150 mittel 135--142
gering 120 130 AC, aus ländiſcher gut 142--160 .4. Mais ruhig,
runder gut 128 130 AC, amerikaniſcher bunter gut 136 138
Erbſen ruhig, hieſige Viktoria gut 170185 mittel
158--165 do. grüne Folger gut 175--190 mittel 150 165

Magdeburger Handelsbericht vom 7. Okt. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg Lieferung
Oktober 18.25 18,50

Viehmärkte.

Berlin, 7. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
5015 Rinder, 1120 Kälber, 11 349 Schafe, 11 131 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 74—-78;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 79 73;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63--65 d. gering

jeden Alters 58--62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 74—-77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 69—-73 e. gering genährte 58--62. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--65 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 60--61; d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 57——60 e. gering genährte Färſen und Kühe 53 bis

55. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—-91 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
77--84 e. geringe Saugkälber 63--73 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 5762. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80--83 b. ältere Maſthammel 76--78;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58--62 d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28--40. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 71 b. fleiſchige 69--70 e. gering
entwickelte 67--68 d. Sauen 69 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ruhig ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang in guter Ware glatt,
ſonſt ruhig es bleibt Ueberſtand in geringer Ware. Der Schweine-
markt verlief lebhaft und wurde geräumt. Gute und ſchwere Schweine
brachten Preiſe über Notiz.

Gardelegen, 6. Okt. (Der Auftrieb zum
geſtrigen Wochenmarkte) war ziemlich gut. Bezahlt
wurden für 4—-6 Wochen alte Ferkel 244—-30 pro Paar, für
geringere 20-24 A. Nachfrage und Umſatz waren gut

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 7. Oktober. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 165 169. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
153--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 121,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher cif. Oktober 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 114,00. La
Plata eif. Oktober- November 107,00.

Peſt, 7. Oktober. Weizen feſt, per Oktober 16,04 Gd., 16,06
Br., per April 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per Oktober 13,02 Gd.,
13,04 Br., per April 13,64 Gd., 13,68 Br. Hafer per Oktober 13,04
Gd., 13,06 Br., per April 13,16 Gd., 13,18 Br. Mais per Mai
18,32 Gd., 13,34 Br.

London, 7. Oktober. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Raps.

Peſt, 7. Oktober. Raps per Auguſt 24,40 Gd., 24,69 Br.
Zucker.

Hamburg, 7. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,70, per November 17,70, per Dezember 17,80,
per März 18,20, per Mai 18,45, per Auguſt 18,85. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 7. Oktober, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 39 G., Dezember 39 G.,
März 40 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 7. Oktober, nachm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos Oktober 391 G., Dezember 398/, G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Feſt.

Havre, 7. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
48,25, Dezember 49,00, März 49,00, Mai 49,50. Tendenz Feſt.

Petroleum.
Hamburg, 7., Oktober. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 6,85 Br
Spiritus.

Hamburg, 7. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,00 G., Okt.
November 17,00 G., November- Dezember 17,00 G.

Rio de Janeiro, 6. Oktober. Wechſel auf London 1613

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 9. Oktober: Wolkig, bedeckt, ſchwül, regendrohend,
ſtrichweiſe Gewitter.

e tas, 10. Oktober: Teils heiter, teils wolkig, warm, meiſt
rocken.

4 4

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,14, Trotha 2,68, Alsleben 2,28, Bern

burg 1,78, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,52.
Unſtrut: Straußfurt 2,55. Moldau: Budweis 0,04,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,05, Branden
burg, Unterpegel 1,40, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel 0,95, Havelberg 1,79. Elbe Pardubitz 0,18,
Brandeis 0,18, Melnik 0,56, Leitmeritz 0,41, Außig 0,09,
Dresden 1,51, Torgau 0,36, Wittenberg 1,32, Roßlau

0,80, Aken 1,05, Barby 1,30, Magdeburg 1,21, Tanger
münde 1,75, Wittenberge 1,51, Lenzen 1,53, Dömitz 0,89,
Darchau 0,69, Lauenburg 0,98.

Haupt Abteilung

Brauft-
Ausstattungen-

Part., I., II. u. III. Etage.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Steppdecken, Daunendecken. Eigene

zuschneiderei und Nähstuben.
Stets gleichmässig feste, bilſige Preise.

[3900

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leinenhaus, Wäsche- und Schürzen- Fabrik.

Elektrische Personenaufzüge.

S

e e

S

e S S



z

Otsek. Vonäs u. St.-Pap. zſnch ſeid 5 7 e r 33 86,6060 Eisenb.-Stamm-Aktien. Centr-Patit. 1929 232 88.0080 Brudtu. Kohl. 3
h Rat Sa. 4 0 de e 37 Se Mann a d 4 2.000 Zur en 107780ſich. R. J. unt. 05 314 100500 o. do. x-xi 318 99, äo. Genud-5ch. N. 15 213,00b Denv. Rio Grande Zurbach. Gwts 5. 104,70bB
do. o 3 80603 do. Com.-Obi. 31 907800 äraunschw. b. 69 144.00b6 rth. -Pat. Pr. Lien.! 4 105, 1006 Calmon Asbest *42 102.406

Pr. cons. A. un 05 3 101 60d do. do. in 81 99 900 Brölthaler 2 65,500 do. Gen.-lien. 3 77.00b6 Charl. Wasserw. 4 100,000
a 3 3000 Sicht. än. Pfäbr 4 -390 (refelder 6 1535000 Oreg. R. H.-8. 46 4 Hontin, Waszeru. 45 108, o0b

Bad. A. o 4 do. do. 312 99250 kutin-lübecker 3 911060 Souft. Pac. 1937 5 refeld. Straß. 3 452 104.00bB
G. o2] 3 ent frankt. Güſerd. 0 8125b St. louis San. fr, 6 !Leszs. Gas.-Ges, 6 *4 106,900Bayerische Anleide 4101]00d0 ſſanneoſen Halberst. Blant. 52 133,300 do. de. b Eisch. Kabel 3 *4 103,750

do. do. 312 100,000 annoversche c Helſe-fHettztet. 812 912600 do. do. 4 883000 Peutsch. Atn. Tel. 4 102,00B
do. Eich Obl. 3687600 es n 392 100,006 Königsb. Cranzer 5,9 150,00bB St. Louis S. West. 4 bBtsch. Kaiser. Gu. 4 100,706

San nes 27 sen-Hassao Heu. -Bert. i do. I. Iyc. B. 4 85,000 Deutsch-lux. 89. *5 102.3065Brem. Anleihe 1893 333 98,50b kar Ung i 10006 Lübeck-Büchen 7 Tehvanfepet G. A.! 5 104.006B Pt. Vebers. Elit. 3) 5 105,100

Ca 1806 3 66.7 in er 3 en I Le Dtsech. Hypoth Ptanäbr, t w' Joos t 100 do

Sseler x 3 do. uncr. en mee z 19 kennen z r n L. A. 94,25b0 Anh. Dess, Plabr.! 4 von Uo. r. u 111,900

o. 93 v n Kupp. 1 o. 100 *5 103,40bdo. 96, o z 8559 4 1102,406 Reinichd. Or.-Sch. 4 958,10b60 el ly 86 abg 105 r do. 100 *4 9y9,75b
Hamb. Staair. 332 prertischt 9 12 Zschipk-finsterw. [12,6 257,750 b. do. 33, 94.307 Düsseldf. Draht 5 *42 194,9062 awort. 1900 4 10280b (o. 332 98.00 tig Tepſſſ s l. a. N. u i1014) 4“ 101. 7oro terin Hocht. 5 4

o. 93/99 332 994000 Rhein Westt. 4* 102 4966 h. Hordbahn 5. 1960. III. u. W. 1915) 4 102, 2566 kllicht. u. Kratt. 4 42 10a, 20b
e a 3 8760b0 do. 332 9950 u mal kann Ha. W. v. 332 98.400 kupl. gFal n. n 33

St.-Anl. 2 99,25BSächsisch uschtehrader o. unv. 3152 98,406u W 2, Kaleas 10 re Csak. Agram. B. 5 108,756 Br. Hann. XVI. XVIII. 101,20b6 Flensb. Schiffe. *4
(&lerb. k. Schäv.j 392 do. 99500 Gaisbergbahn o do. j. i. 332 96,756frist. à Rohm. 56 *4 i

cons. 90/94 314 99,900Schleswig-Holstein. 4 162,300 Kaschau-Oderb. 4 60. H-X. XV. X. 352 96,7506 Belsenk. Bergw. 101,0060
enb. St-Am. 83 do. Zu 90206 embery-Czein. S. G. I. ut, ä810) a. 98.7 Germön. Schitt. 2 87o. do. 32 99600 Deutsche los. Oesterr. Sfaatsb. 652 do. X. X. 4 102,75b6 G. Marie B9w. 3 *42 104, 40bB

u r nnd i Wo W h ws ümmn. 4 1in. er. 00,190 7 ig do. B. Elbeth. S o. o. o. 4 00hb0Sächs. Anleihe 3 t u 53.00B.Baab-Oedenturg 31,50v0 do. I. i. 1908 4 101, oobo Gr. Ber. Stratenb. 22 92708
Staatsrente 3 87,7006 Brschu 2ö r. irt, 226,00b0 eienberg-Pard. u S ha a eMaud Pr-Amiehe 332 hköir-fiä. r e 733208 Saieter Aen 22160 e. i. a. 100 Haist. belſeaiſ. 3 *45 104.90b

an. Pr. VII. V. 3 üamb so Statmar-Nagyb. 9 Eéo, XV. u. 1914) 4 103, 00b6 Harpener Bergw 101,206eine e An rää u e c n n. 23 103.809 hen t m. le5 „-Oblig. 04,3060 Nein B. F.-A. o. Kom.-0. u. 13) 3 102, elios Elek.-A. 2 2 6506ne el 1913 e. 39. Hendt. (iteb) 5 106,506e Prov.-Anl. 318 D. Ostafr. Schuld 33 98.40B Warschau-Wien. T7,40 136,506B Frif. H.-Pfd. IV. 4 101,300ibemis *4 100,906
r Prov.-Anl.) 352 976000 östafr. kienb.- An 3 100, Amsterd.- Rofterdl. 4 Goth. Grunder. 32 152, 50b6 Höchst. Farhw. 3 42 103,406

Kheinpr, n Ausl. Fonds u Ptanäbr n in t z e t i 1 l o5 e 0. 5 9 a W.i I. X. 354 101.406Argent. Eisent. An 5 [100, 406. Baltimors u. Obio 45 115, 90b do. i. v. 4“ 100,406 Hohent. ws 5 *5 104., 750B
e h 09 352 9930b Argent. Anleite 5 C anada Patific 6 173,00b do. u. a. 4 1101.006 be Bergbau 2 102,00b6
do. X v. 15 1000 es. abg. 5, 100, 400 Gotthardbahn 6,8 101 266 X. v. a. 4 102,40b6 lnowrazlaw 4
do. N. l. x 3 94,30b do. innere 432 98,000 eridionalbahn e do, X. Xa. 4 102,4066) Kaliw. Aschersled. *4
r W So ine 32 98700 e. An uk. Äö1 s 4 o en ne Be(ewor-lnlete 4 1021500 49 Arg. J. 1896 4 908000 Juro Sinpl-Gen. f. z 97.3006 hön. Harienbüfte 5 5452 97.75B

et rc. ehe l e u. u. h e [eee .5 lnVetipr. Proy in 256 )05 .100 Serdin. Secundbd. 5.4 l. 2,27.Prov.-Anl. 4 1103.50B do 1902 452 101,30b Schantun 4“ 105 3066 Hamb. Hyp. -B. 4 100.70b6 laurahütte *4 102,006o a S Buga St. -Anl. 92 6 1032506 West-Sfcſſian 211, 25 a iouo 102.10w do. *3 96,250
Aachener St. -Anf. ren o. do. m. 6 103, 26bB st unk. 1913 4 103,25b6 Leopold Grube 4
a s 56 o e Gott nete 9*18725 rassen- u. Kleinbahn. 3 33 nan löue à Co, 4 100.80p

nkl. Kr. a Anl. v. nk. 372 ,25 y 3Aen S T. i8ee 5, 1028e. Angen hen 3 7377 e n n e e Sneten i. An ſint. 293.502 ſann. B. c. Ah h 160266 n atteb w J We c. U, ra 7 9van i oben hege eng h n e bohe 4 nes e ne 4 a esver c 373 23.100 kinlänguce le ſ. Berl-lhartd. Str. 2 130.008 do. i i 4 101900 In c of 3 zn 5 99750, rer 13 787700 47 Selbent. Arb. 6 181, 69b6 an. enk. I6ön a5. 95 o Neu fan 992 1 7 102738
d 2273 313 Griech. An 81/84 1,6 53.6000 Braunschw. Strbl. 5. S. o. r 567250 tet Bohlen 5)

a c en. der 13 42.6010 e et än. 5 12.50 b ein. Hyp. n. 102.608 Pordatm t. 3 107305vo J 102.400 Moropol 247600 rer S ratent. 8 de k. 332 96.000 Wort. Uleya 432 102.weleſelte za m 4o. prder l 400 U. 0 599 9000 er der raten 176.10 esiert. h. h. 432 e el en. n. 10270

-Anl. ,90 ohel 4 iger Straßend. 7 men Sf.-Ani. 38825 ne n m öresdener dtrabent. en 1567500 S. N. uß, 1913) 4. I02000 ken ind o
Boxh. u 32 98,500 do peuel kiekſt. Hochbahn 4 124.200 e. 2. 33 da werth 107ſage nei s ueulx. n 2061 5 1637700 Erkurter el. Str. 692 148,500 do. Strel. H.-Pf. 94,006Orenst. 3 *49 104 506er 01 101600 m 0 l 10 ür. Berl. Straßend. 712 194,90b do. I 56.500 Patrenhof. Br. 3 4 104,2656
er „Anl. o1 312 992658 ver 4 54 406 do. Casseler do. eining. Hyp. B. II. 4 1100,9066 Fhein. Ant.-Kohlen 4 100,696W 4 101,506 Horwegener An 94 352 Hamb. -Altenaer 10 do. VI. v. 4 100.30 Khein. Met. 105 r. 94,39b
0 h Wo 4 10270b z t e do. Ftrabend. 9 19400B 0. v. 4 102,20b6 t alt. 5
ceee3 4 103. r e. Krenenene 4 cher Da o u 3 a e a r iioWege De 100/900 (0. ein e ſern 4. 150300 Heidelbg. Stratend. 4 do. unk. b. 07 352 97,006 en ür. 99 160,10b
di ment 72 e. Sibenente Ah Möniget. r. 70 a 4 n gore 3arue n 3her rn 2 103,256 do. Pap.-ente Ah Hagdebd. Strafen 7 166.800 Uifteld. Boder. 4. 101,50d6 Schuckert 4 C. 2 100,40b
ertwanderäfaknl. 535 98.10d0 e. Hat 3 ar ba An 632 120 9000 90. an. 06 96. 006 do. o. 2 45 102, 4080

en 104.008 o. 1866er ar 4 [101 500 ſaalenh. raten do. Grndr. B. 4 101, 6060) Sthulſfheiß. -Bran. 5*4
99 u. 061 4 10140b (o. 1864 Posener Straßend. 82 175,25b do, do. 352 97.006Sſemens klei, b. 374 108,50B

ehe a 28400 on 3 leuten eS. e e o. do. V.-.) 6 „6086 giemens Halske 31 4 [103,00beuch on t muiin A. t t 200 gäci. tendahn, 138. vo r 4 101 3er Stadt Anl.! 4 101,606 do. 1905 5 102760 Ver. Eilsb. B. V.-A. 632 110,40b6 do. XII uk. 1912 102.10b6 Simonius Celul. 51 4 102,000

e in 28 u n Weint hen i 6.! S n erankf. St.-Anl. o1) 31 do. 2 v ner Strb.e
mens ſten 312 98.100 awont. 95 4 91.4060 4ruo. Damyfch. 87,006 pfär. fiyn. Pitr., i 98.000 e Gew. a
ritzer St. Anleihe 4 [162000 o. coyv. 4 922500 2.-Austr. Damptsch. 7 pon. n J a 932600 r ler 2*42 106, 256B

n u do. 32 do. 19051 4 91)4000 Hemb.-Am. Pakeit, 9 170,50B Pr. Boder. i. V. 45 115,000 nes klektr- G. 3) 45 108, 20obB
a gaeßt Rniene 99,600 Russ. c. A. 1880) 4 92,10b er 142 ver F. o e e en 31101,10ß do. s opend. Dampfsch. 8750b0 e. X. X. 4 100 40d6 e B.-g.

Hamm i. V. 19031 3 o. Loldrente 5 jſerdäeutsch. lioyä 2 134,40b e Pestd. Eisenb, 2 33.00BHannoy. St. Am 95 312 977 Feldan 59 Eeue tie w. 4 100.606 Festfäl. draht 3 *4 108,006ine e S Malen dent e r e 102-66t8 en. e 2e48 53 ſer äne es. [9 lu4s ob m. n. roh 53. 100 be en i c
arisr. M.. 3 92006 J g T d z he St. in. 33 6 7 e. f.2. Eisenb.-Prior.-Oblig. 5 w.1. m. z Zoolog. Garten 1101.006
l e 98,90d6 o. 1905 492 976000 Braunschw. Indsb. 352 r. Etr.-Ba. 1890 4 101006 h n z 103,900

königeh. t. Am 99 201,50b do. FStaatsrente 4 ;227 Grönthaler 99er 452 v. J. 9 u. 09) 4 102400 i u c a t. 103,756
W (100, ob do. ſſcoſst- 4 92,90b Halle. Hettstedt. 95.100 do. v. J. O1 uk. 101 4 102,7906 wlold-Anl. 99.90d6Uſchtend. h do. Prem 4 61 5 hHalbst.-Bink. 84cv. 352 96,900 do. v. J. O3 uk. 12) 4 103, 90bä o. do. 100,50 v
än. Tod 4 ſtoi, 00 ab. 66 D. o. 1895 1905 96.900 o. 8689 g. ob r hb. t Zu g. Goden-Credit 5 Pschipk-Finsterv. 352 z &öl u 3 .108 eaua rn 2 106, 90b6

durozr 03 l a o. cony. Obl. 3,8 85 o. 1904 u. 1913 352 97, -Aktien.Magäeterder 02 3 a Paulo ö 4 5 de arg zum 4 pr. 5. 101,40B o. Com.-dil. o1 4 103,806 Badisch u

Be 8,500 so 31 w. zu. 06 3 Z p.d 198,500Schwed. t. A. 86 3 l m t on s do. u. 06 3 r 99,30b0 i Sin -prod. 5* 136.100
Nälh.-Rhr. St.-An. 3 e do. do. s883 do. Hilb.pr.! 4 100100 Freuß, A. B. 93,00B armer bankver. 6 135, 906

cheinen n 125 gr. e endo. 1960/01 4 1031623 n Schuld kl. DODux-Prager Gold. 3 82,500 t an Bayerische Bank 3 93,1065
wer ist Zu 98.406 r tn v v 3 r u 1913 4 102 5006 J r sürnb. St. A. 99/01 4 11030006 do. C 3; o. s tfr. ,300 v v 4 o. handels-Ges. 76,do. 1962 3,00d6 do. Cons. A. 18901 4 franz Josef Silb. 4 yp.-Vers.! 4. 100,006 do. Hypoih.-B.-A. 4 124.006

do. is6ö es äun v do. prwileg. 4 Daliz. Carſ. w. 90 4 101,006 pfah io. x 7 52 do. do. 4 158.006
Peiner St.-Anf. unifſclerte 03 4 90,50b Koasch. Ddb. Gold. 4 100,006 g. r xx. v. 4 do. Kaszenver. 52 133, 006

pirmas en e h e. a v. (iol) Aaierver, 5Pozener St. n. in fr.-l.) fr. 137.6066 Kronp. Rudolfebt. 4 1101,106 o. (1914) 4 103 0006 Bochumer Bank 592 118,756
Potsdamer Sf.-inl. 3 i 98 80 pol. Goldrente 96,90b do. (Falzkmwg.) 4 1101,30B in. (1912) 33 99800 Börsen-Handelsv. fre. 37,0056
hontoger ginn 312 90 e Tee 37200 Hand gCzern, i. 109.30e g. i. 35. 100 7 o S n ä 8,,tlä ccg
r Gem.- in. 358 997006 o. Boe en e u e e a W klein a eweriner St. -An. 3 56' a. C. I. o. 885 3 l l 27373 o. re 31101,vpandatel 7 33.500 lose fr. 378,00B do. Ergnegsnet 3687,756 3 a 6553 3 do. Hypoth.) 722 157,75b6

o. de o. Grundentlg. 4 o. V. Sfsb. I895, 3 83, 000 geint, i l 7 35222 brenl. be abe. 182.8ebStargarder St. än. 315 500 Barletta Lose do. Staat I. i 5 111006 e 3 i b do. achsſer-bi. 5 [108.250
ätetfner di in 318 50750 Bucarest. Anl. 84 452 986066 do. do. Gold 4 r co o. o. Chemniſzer Br. 4 110,300Teltower üreiß 4 r do. 412 98800 O. locaib, Gg. 4 100, Co 48. e 33, ,00bG Coburger Credit 97,500
Thorn 01 ucv. 11 4 o do. 95 452 98,006B do. Hordwestb. 5. o. o. u. 12 zu Com. u. D. B. Hmb. 62 125, Ob
Veinargche a 31,123.250 o. 98 41 983006 o. lit. 8 1903 (loo, u. 99,5060 än. Uandm. Buk.) 652 128,200
Niesb. St. 95/01 310 98'60 Badapester St. Ani.! 4 o. do. Gold 5 n. Pf. 83.851 4 100,606 PDamiger Privatt. 6 i 128,256
h 98,600 B. Mr. St. A. 1000 492 Hit. B. Ab. 5 do. er. 69.82 332 96,5006 Darmst. Br. M. R. 7 I161. ob
1 Preußische Pfandbriefe. lao. 100 I. 410 940060 Baab-Oedbg, Gd. 3 758,00b6 do. Tomm.-Obl. 352 98,006bPeszauer landest. 5 I118., 60bB
erliner Pfandbriefe 56 do. 20 I. 4 94800 Beichb. Pard. Silb. 4 ßb.-W. B. C. I. V. 4 100,50b6 Dtsch.-Asiat. k. 10 186,80b

do. 49 115.750 do. Pes. 6 102.40b Südöst. (Lomb.) 2,6 68606 o. V. unk. 15081 4 101,256Disch, Ansiedlgh. s 163,30h
J do. 4 168.400Kopenh. Stadt-Anl. 395 do. Obligat. Gold 5 107,3006 do. VII. ak. 1910 4 101,9066 Deutsche Bank 12 1242,50b0
o. do. 334 192,000lissab. Stadt-Anl. 4 740b0 do. do. Cold 4 96, 75d6 do. an. 1912 4 102,60b0 do. Etffekten-Bk.. 5 116, 8656
3 neue 101606 do. 400 M. 4 87.80b Ung. Lokalbahn 4 097.250 do. X. unk, 1915) 4 103,106 do. 100 J 147,6066

n t e e e n enlandsch Cent 1 88,00B i Lire- l. r. 27,0066 Koslow-Woron, 4 92,00b Fächs von in 103.700 Disconto-Comm g 838 193 90b
do. g zu 99 ehe 28.90b Kunsk-Chart. B. Fercgſar 4 W. 4 108000 Dresdener an 712 1682000(o, r 3 99,406 o holmer Stadt-A, S en do. Von 1889 4 91,1066 äo. l n 1906 3 99 256 do Bankver, 5 115 2560

her St hen 1 u s u. an e 454.600 e dar. e. 4 on do o. rm ſrt. 1.500wen v fr. 41,50b lodr. Fabr. Eisent. do. V 4 101750 Go. on alte zu 99 r Comm. A. 5 Porco-Jarosl. B. 4 (91,306 33 31 Elberfeld Bankr. 55Octpleussig m.-0. 99,406 Invest. A. 4 1100,800Nosco-Kasan 491.75b den. H.-B. I. 4 101 0006 Erfurter Bank 6 117,750
re 104.706 e. Stadt in. 99] 4 100,866 Moree hen Mr. 8210 e. ab. 4 100 hö kssener dankyer. 63 138.80b

do 32 Sudan Heute ehe el e elPonnerrche 3 93735 Salger. at-Hebr. 102. o Mosto-ßſäsan 4 Poz hog Wpuer Frrr 4* 1233076
do 3 5710 Dän. Inselst. Kass 42 98,00B Mosco-Smol. abg. 4 92,75B o. do. 3 98, do. Privatbank 6 129.,906Ba. en b a fin. Hyp. pt. o2 4 Wind-&ybinst, 4 91,300 gtettiet. H. t. 110 4 Hamb. Hyp. B. 5 1175,006

re sch, z 99,40B fioſi. Komm.- l. 3 105 256 Lrel-üriasi 89er 4 091, 1006 unt. v. i so 3 do. Wethsler- 4988,106osensche Ü. y 86,606 jfalien. Hyp. -Pfä. C. 4 101600 Rjäsan-Kozlow 4 92,50b o o. ev. re 100 z 56 Hannoversche k. 6 1133,906

e n a ne e u. 100 neütl. Cr. V.-Ob. o. un ſo. c. r.r 4 102 à fdint See Bedentt. 506 Menge Ver.-Br. 120Ut B. 8 87,600 openhbag, Cr.-Ver, A. 97908 Säd-det 1898 4 91.300 Wesid. Bodener. I. 4 1o1 o t i
ächziche 4 üerd. f. wib. 4 u. o c er. Hothoa e en. 9 132730533 99770b des. Rireä. i. 56 r. 415,500 S Wertb- a v 4 i e Gen-e. 5 1357073o. 3 87.408Pest. C.-8. u. i. 4 68.7600 eustanta-. 3 78,40B o. o. 3 962006 Luxembrg. m. B. 8 1169,756alen g. t Tür 467ee8 Man in o 57200 M fern 135220do. bch. I. A. 4 101,408 40. Feferi Se 4 98.208 h I 206age dann. I39 t4— 3* on Jan. u n 95.80b Meguwlzs 57 Oblig. ind. Gesellseh. W e

wo 5. Aee, Boese à Co. 51 4 96, 40b0 edo. do. I. c. 4 101, 40 i Tr Tarskoe Selo s 2 96, Meckl. Hypofh.-Bk. 1252do. do. o t 3 boiom r 23 06. A.-G. f. Amil-fab. 3) Meining. do. 90 7 152,506u de 3 o r r e 2 i 106.206B Anat. Eisend.-Obl. 5 103,3000 A.-6, Maontanind. 2) 4 99, Niield Bogener. 42 977600Tol n h n c 13 n n. 12510006o. e. ge. 332 99 o 40. Sact pit 83 4 10077 e 3 kun c. e e s3 37 &o. klebktr. Gesell.. 4 100,70bc c h e n es e n u liebtJ o r c. Ferbische 6. P. 5 1022008 je Mineineer 4 10218000 (40. lot. g. Stub. e 101,600 o. Granter-B. 5 114,900
a len San i 4 ianien. i 3 4 Horäwestd. an. 652 127.756zu 77 Alzen C. 2 42 104100 jjörungen i reſp k. h. r ler 9570 [93 e P Sul le e h e n. 7 e 21275b3 77 r m 7 e d R P 74.200 Berl. -charl. Sröd. 4 (Oegter. änderdank 6
a e 3 86600 40 m i 2 r c n Acenbarger 4D. Fold 91 4 Veri. Elektr.- N. *4 100 75b3, 36,600 o. C. Hyp. -Sparz. 492 üd-itel. 24 73.3000 ürj kilt. V. r. 06 100,3000 n
Veripr. weiland. 33 56,40b o äo. i. u. Nil 4 07.700 iraerv. an 4 t 98 e. un

Berlin, Bank
Umredun 833tz0: 1 Fr, Lire Leu, eseta: ühr. 3,70, 1Kr. e. 7 g. sudd.: 12.„I6, 1Gold-Rbi':8,20. 1 Peso: 4. I Doll. 4,20. ILsetri. 20,

diekons 590, Lomberdsinofaso u r 3

Orte r eh 106, oobs Zaut W värk. 3 n n er. 135806 Sächs. Thür Brnt. 2 [114,50Jetersb. diskom 9 200 I be n u.-J. 'ö P fardu. 20 386,80b do. Webstuhl-f. 12 250, 00
pa. im. i. 95], 186,10b Bismarähüſte (16 339.2500 hen nen iz z e e 19 ars
e e e M 122 rn S n 2 287. Sarotni 10 178,00d0prelh Bed 7 (160 o be r r a iel i 20000t e i tV. A. Es u. Sta )0, 4 alck. 2.7t r 333 S- n Höxter Cement d 84,250 Schalker Gruben (10 644, 25 b

a u le hen cent 9oe la i. be ſteh n obedo. Pfapähr.- B. 7 147,900Bösperde Volzw. 5 |I143.700 len 126 h cher F. e
Reichshk.-Anth. 7, 160,00b0 Braunschw. ſonſ. (10 250,006füst un 9 132 00b0 Schi W cRhein dank abg. 5 12445601 do. Pr. Akt. 11 268,2500 d e re o 5ain e iin. Dizc.-Ges. 7 139,756 do In 12 22272506 ättent. Sinn. 2 95,500 Scimmel Hasch. 8 142750bein Hyp. dankt 9 len ung e r Huldschinsky 6 145,25d6 Schls, Zinkhütte (19 424,60b6
do. el oder 7 1670006 dreſerbun 3 o Pa. 15 z t. 5Rostocier bant 56 114,108 bremer o n 4 9500b a m Gas 17Russ, d. a. 9 166,000 Bremer Voilzm. (12 247.0000 u er 12 233000Schl lit. B. 0 162.79ächilzche an 6 187.006 Bres Mleinbe teil. r. 12.600 erer aug. St. p. z a ohlen 29.6006
Mein vent 73160 ar ben dte t e s 250 o o zenn an 7 e. o. Hrn fatr. 15. (262 0000 Kahſe i 35 496.00d0 un ine z

d ren 13770 5 a nie mente. in. 40l 7 ben en Rapler Nacht. 6 114,750 Schomd. 4 Söhne 6 124,7500Loiner hen 777 e l 6 (105 o Kaffowitz. brgt. (10 215,5000 Schöneb. Frd, Tr. 12 208, 00b6
üngar, crecjtur. 95 Calmrg. Abert 0 120,00b Heyling à Thom. 6 143.506 Schoening Vrkz, 4 105,09b
erb. Hemd 80 z T T ECaroline b. Offlh. 15 320,00d0 Kirchner Co. 7 232,25b Schritig. Huck 6 138.,806
Fertd. bäer.-Anl. 6 146,00b Carfon lorchn. (18 309500Klauser Sp. ag 2 97.75B Schub. à Salter [20 345,250
Wesif. an 6* 125006 do. 1601-2600) 8 164,096 Stärſe 18 Schuckert Elekt. 0 135,25b0
Vesit. liyp. Vern. 112.20b c feſt 3., an v e 382010 4Wiener dani verein 732145,10b Gart. Mauern 328, w. J. 33. 2 Gumm.Charlottenhütte 0 795060] 40. Gas- u. Elekt. 592 120,00d0 Seebeck. Schiftw. 5 132,750
t. ſ. a. in. J chen. Fb, Buan 8 168,50Bß Mon. Näs. B cr. 4 121. o Sera Aye. 6 108,10b
crd. t. kishw. Obi. 4 100900 h. F. Criesheim 12 268,000 Kölsch. Walzeng. O I65, ob Sentker Vorz.-21. IIs, 7sb
dicch. Apsieäſ.-8. 4 100,256(Chem. Fr. Grün (10 173,0006 kg. Wilhelm er. 12 281, 5000 Segen Sol. Guß 0 132, o
Ianäbant- i. 432 106,0000 o. Von feygerf 5 172756 40. do. Fr. ſ17 381.5020 Siemens Glasind. Ia 272. o

B. f. z kisd.-0.) 4 m e J z kypiei m. 6 e den re 135em. Fr. M 37,60b o. V.-A. 37. iemens kl. Betr. 106In mrtrig- ſten Chem. r 12 204,10b6 z. Walem. O (097.00bSimonius CLell. 6 170,00b6

n r entne n n enheg, cm a en 162 4od0 en. G e 9 90r0 ertbaen. U. 992 141.000 re en. 8 u z
Böhm. brauhauz 10 203,106 er fabr. t o 1227200 Gebr. rin z 143 o adtberg. Hütte 9 116, 2506
Bolle Wöd. abg. O 103,766 c. r. im. r Heritein alen 13 210 oobo Aeh 8 eſte 8 143,000
Deutsch. Bierhr. (10 169.00b6 c auges. 10 330,00bB Kronprz. Met 4, 25 438.0000 Stark. Hoffm. abg.) 45 107, 00b6
Friedrichshain 4 115,1666 äend. 1222.00 Lehr regera Co. 9 154.000 JStabfurt. C. F. 8 150,756
Cedhardt 491.50 W. 1247608 Kune reſte 3 a Seaus Romana 8 15. 90bGeriche Weib o 73. e Nartümier (ez. r. 806.00d0 Ftett. Bred. tem. 7 I168, 25b0
Germania 6 129,606B c klectr. Arb. 139000 Köpperdrch à 5. 12 216.2500 do. Cham. Didier 18 361, 00b6
reden 4 56,25b Jan 123500 Aylheneetaſte 20 z 10. klert.. f. 6 las 80b
Kaiserbrauerel 5 104.100 Cröl zer Masch. ig' 253 10 do. Vulcan 14 303,7066Rönſgrtagt s 128.00b6 eher 53 3* Bahneyer kieit. 148.1obo Aabuass. iit. B. 50, 00bo
landre Weiß. 8 (167.750 den Oel-St.-p. 5 18 250.0006 lapp. ſieſdohrg. (20 283.00b Sfoever ähm. 2 133.5056
Münch. Braud, 3 122,0006 z mend. linol. 13 20800 Lauchhamm. cy. 5 177,50b0 Stoſiwerct V. A. 122,006
Patzenhofer 15 260,25b ne Gas In iss gor6 Laurahötte 11 270,256B Stöhr Kammgarn 6
pfekterderg 14 248.9000 c Asph.- z* 138 t. ys à Mat 6 108.00 Fiolb. Unk- Art. 9 204,006
Schöneberg. Sch. (12 g. t. Kabel 10 187 0odo Leipziger Gummi 9 150,10b0 Strals. Spiel. St.-P.! 7 128,006
chultheis s 281.2560 n L Naz.ſ19 I77.700 er frude I wies Brand 9e urder 7 164.000 z e Kabelw. u o bot Leopoläshal 2 36.006 Sturm Faſzziegel 0 67,2560
ereinsbr. c. 14 229 756 u Uinol. irg 11 tn 1319206 an. inmäbi. 10 123.5006do. St.-Pr. 16 251,006 r v V. 3 i goe leyram-Josefst. 5 123250 Fudenburg. Nasch. 0 115,25b6

Victoria 5 I117,5066 r. Bergwt. 20 357 000 I. Töwe 4 Co. A.-6.10 276,5000 Tafelglas fürin 8 1137,50b6
Auswörtige: i est. h 10 197266 Lofhrng. Cement 5 I188.000 Iecklenborg 10 186.00b0

Bochum. Victor. 7 187,75 b 12 ba ken 046,50b0 feleph. Berliner 9 Io9 ob
Brauhaus Nürnd. 8 I168.00B 5t los 30r6 do. Eis. St.-pr. O 92,5000 Feltow- Kanal fr. 116.(0b6
Brieg. Stadthr. 5 97,60 ne ubbe 14 251 8000 Louise fiefſhan 9 61,2506 Frr. Berl.-Halens. r. 31,800
Danziger 6 122,000 4 teinzeug z 165 1000 do. o. vr.-A,j O 132,75b do. Nieder-Schönh. 149,2560Dortmunder 20 356,506 t v Tonröhr- s 18200 luckau 4 Fteffen 8 145,906 do. N. bot. Garten fr. 130,50b

do. löwenbr.12 a. ebers. kl. 6. I 316 2506 Lätecker Masch. 20. 308,756 o. Berl. Nordost 9 287, 10b
do. Unjonsbr. 20 364,00b6 Wo 9 166750 Iüdebg. Wachsb. 472 130, 10b o. do. Süädwest O 170,0066
do. Victoriabr, 8 142,50b6 ag9. l. 3. I 110600 Malwedſe, Misch. 6 127.50b0 do. Wiürieben fre, (161,1066

Düsseld. Adlerbdr. 3 93,006 i z 87 505 Märk. NMaschin. 2 22.0000 Teutonia Misbg. 8 194.750
do. höfelbr.ll0 [182,006 r gen. 13 260 et Berg. 17 265.2520 fhale klzend. S. 9.) 2 o o

krianger abg. 3 96,00 b höring ba 9 165.7566 NMagdeburg. (as 3 do. do. V.-A.) 5 117.0066
an nen. 9 denn ünn Tee 2 on n 258Thiederdeil s 150.75b0Germ. Dorim. 12 202250 o r h o do. Berg. 3 r Thür Salinen 2 66,756Gevelsberger 6 109,70b6ſresden. Bauges 5 1175 600 u Bergw. 103 do. Had. u. Stahlw. t 151378
Glückauf 8 l1141.750 Dresdener Gard. 12 199 6506 nene Kotren. s la s00 Tillmann Wellbl. g o
fercules Cascel (10 193,500 hüsseſd. Drahfind. 0 67 0000 .-Fh. Breuer 0 littels Kupsttöpf. 33 e
Höcherlbröu 462.5060 de Pa. 0 87.2606 o. do. Buckau g 252760 Titel 4 Krüger 120. o
folsten 16 [169.1096(0. Wogy dö 14 296 005n do. do. Kappel r Irachenbg Luck. 82 130,006
jsenbeck à Co. 43 105.000 ken 0 128 40 n Se e e rKieler Schlobbr. 9 1174,256 g. NMasch. 232 125,106 mee ergw. 2 lIs51006 Union Bau-6es. e
Konen ſa 10 169 900 43. toten 9 16025b0 m. wen l 258 b en tatKönig Akt. 8 165 256 o. Porzellan 6 1650 00 o. do. Sorau 17 Unt. d. Und. Bauv, 174,25B
unterstein 8 738,756 dynemit irust 10 184 25 do. do. Tittau ß 17358 Varzin Papferf. 18 3655,00b6

Leipzig. Riebeck (10 212,806 W I 3 e Ventrii Nacht. 6 eLinäbr, Unns 4 777650 Ecert Masch.-ft. 9 162 2500 engere 35.00w er. Berl. n. 9 uUindener 18 289.90 Egestortf. Saline 7 doro enden 8 Sciurt. 2 120,7500 do. Ch. W. Charl. 12 218, 00bG
Nürnberg. cr. 4 978000 Eilenburger Kattun 5 106,00bB In Wollw. do, Cöln-Rottw. P. 16 000
Oberschies. s 135,500kintr. Braunk. 16 376,7566 Milowicer Einw. do. Dpf.-Dlegel. 15 178,25b6
Oppeiner 6 107396kibeng. Veldert 6 120 o Mi Cenen Tel. 732 153,0080 do. Hanfschlau 6 I131,258
paulshöhe d 136.000 kiengert üratt 8 184. o hib. Sect. Dresd I11 210,005 4o. Hart Kaltind. 7 133.6ob6
Poz, Hugger 81 143 750 Eitorf Kammg. Sp. 33335 b F. P. do. U. l. Iplms 37 237
Reichelbräu 10 156,00b0 Elberfeld Farben 30 534. üller Gummifb. n do. Mörtel-V. 188,50b0Rortocter 11 2027200 Eibert. Papierſt. 20 262.0000 Näner Speizetn. ,7500 do. ſfetaliw. Hall. 9 188,50b6
Schlege) 10 klectra Dresden u Nshm. Koch 4 Co,10 [205,500 do. hickeluerke
Schöfferhof 11 18900v0 Elkt. Licht u. Krft. Zu I Nauheim. r. 98,000 do. r z W
Säwaden Br. 10 163800 do. liefer.-üe;. 53557epion. Schiften. 7 i 138,000 o. mSchwab. Much. 432 86,756 liegnite 25 193 500 eie Jelſerue 4.-0. frt. 1790d0 do. Kahl Iyp. z
Sinner 15 257 6000 do. Untrn. Zürich 133200 ere boten b. 9 156,8000 Victoria u 2
v. Tacherzche. 14 262.006 kmalliern. i Heune Gart. 8 037333 e
Ver.-brauer. Ant. 432 10100 90. Milesia r Neue Photeg. ües.12 200,1000 Vouel Tel. Dra 194,00b6
Ver, Verd. r. abg. Fs Engl. Wo t. 7 h Haner, Ten, 17250Voghänd Nasch. 6 [160,750M p. 14 242.000 Erſmannsi. Spion 187 re Westen 4k 127 168, 00b6
Wiesbd. iron. 5 (097,750 7 m z Co. r Neurod. Kunst-A. 3 Vogt à Wolf 11Aachen. Spinn. 8 129,50 r er in 7 155 5006 Heußer kisenv- z 1 Voigt à Winde 96.806
Iecumujat. fab. [1232 227,2560 Faber Bleistiſt. (15 2811600 Niederl. Kohlenw. 7 Vorwörts Biel. 3 9 78.75
do. Boese à C. V. A. d 87.0000 Feg.kis. Hanne. 8 212.7500 hiend. Ein ab. re e prfi. 189.25b0
A.-6. f. Annfeb. 22 382,5000 5 215 0006 er. Eimer anderen. fahrr, 24 373,1066

en er2eee enhenet. an e ſehen ſ. rn o n n. 19 i. hdo. Mont.- ind 8 136,75b0 fein Iute-Spinn. 8 162250 Gumm 4 vo Wasseruk. Gelst. (10 261, 006
do. f. Pappenſab. 2 79,256felam Cellulo re 9 170256 do. Jute-Sp. l. 5 er Megelin 8 Hübner s 143,50
Adler. Cem. conv.! O 134,80b6 fſensbrg Schffſh. 4 o 256 do. l. B. d 133 7 e Wenderoih A. 4 102.506
Acler-Fahrrag (16 303,25b figeſder Masch. 7 145.0016 do. llagerhaus Wernsh. img. St. A. 7 1119.809

Acmiralsgrt. d. 5 120,10b fFrantt. Chauseer 156.2506 do. r erke o s 00 Weser A. b. 139.,25b6
Alfelä-Gronau. p. 9 172.5066 Frerichs 8 Co. 10 170.0066 do. Wollkam. b Westd. Jutesp. 4 116,25b6

t en e ineg. klekir, Ges. 3125b T. 6.Aer 7 ſie ſten 20e erteefudt, u (505 sorg gewtaie on eAlsen. Portl.-Cem. 6 204,00b0 fFriedrichszegen 7 151 0066 ordstern Kohle u Westf. Drahtind. 10 210.00b6
Alumin. industrie (18 372.00d6 friear. Wilh. l. A. 4 151,50b0 u Herk.- W. 17606 5 do. Drahiwerke 15 247,00b6

tn irtuobe genau Reg ho c ger 180 80rngl. Continem. 9, b 9 0 3 u O.An en e e n a en. n 5 re e endo. V. 6 1i8.750 Saggenau, in. r do. 1d ar ans Cement 5 128.006Annaburg. Steing. 10 182.00b6 Gasmotor Deutn 8 73830 do. Paoril-Cem. w Michraſt. Leder 10 189,906
Annener üuß c. O 95,900 deimweid. kienw. (10 246, v Odenwold. Hartst. 9 Wiede Msch. l. A. O 96,00b
Apierdeckt. Brgh. 8 1190,00b6 Gelsent. bergu. (10 1246,405 d. kisenhütt. ev. 110,50w6 Wieſer à ſarätm. 6 124,00d6
Aquarium abg. 4 95100 40. Gut. Uunzch. 0 Ius5, 10v0 Oppelner Cemnt. 9 12030 Wiesloch. Jonw. 9 191,006
Archimedes 4 163600 Georg Nerien, 89. 252 110008 Grenit. à honpel 12 2395920 ineiwatinz 20. ob
Atedberg. Berg. (35 723000 o. o. p. 5 13080 Osnadräck. Kupt. 5 e Wilke Damp o
Amnsdort. Papier 4 128.0060 Orb. u. Foy, Benner o 190,00b Ottenser kisen 52110,506 Wiener Glas 7 I140,7560
Ascanis s 156100 Verrezb. Clasb, P am. Celdsch. O [133,75001 do. Gut. 261, ob
Aschaffenbg. Ppf. 8 185,50b6 bez. t ine Paszage A. 5 109,0066 v do. S 8
Baer Stein s a Lons än. en 0 173.006 Fau 7 34776 J 8 156.500Balcke, Tell. 4 Co. 8 188,206 60. oliwar. 14 173,3063 do. t. 76.000 Zechau Kriebit g. 154 00r0

d e ſegte ter 2 124 h elete k teitrer narh. 7 196.2500n e n e n. e ehe t e alen en t erVamb, Mölzerei 9 1134.650B Görſifzer kisend. (18 314., 750 b x V. 43, 114/000 do. aldhof 15 312.508
Boroper al *7.99 do. Haschinen 5 160, b x. ab 16* 195'3000 Tugcert. Kruzch. 10 255.00b
derſt à Co. Sped. 752 144, 1080 Gothaer Vaggon O. 68., 75b6 ren abg. 1 rarait.-Meſ-Ges. 144 78.908 Greppiner Werte 732 138.756 an e u. 76.5006 Weechsel-Kurse.
1200. der ſeret. r. 658.000 Cekente. Na 96.106 in (18 288,750 Amsterä.-R. S. 168. 70B
Baug. Rais. W. Str. 2 70,260 Gritaner Mechtno. (12 239,00b6 r an u i 216 500 do. 2 2Rang hinein ſ. 483.008 n 4 Aug. 106.5006 T o o o Fräss wAnt.! 87. 2. 81. 00b0
Baug. Ostend. V. 2. A. O 118,00b0 do. fen. (35 476,00b6 p o. is 306 00r6 Kopenhag- 8 T. 452
zauſeng der r. 1242600 mer er 9 146.300 ter o 742006 londonzaur ſeitens t. 109500 un u 180.800 n a. 10 226806 3 j. 20,23500zayr. Haristein [16 161,750 Bagelderg bap- 9 161,60b u r I 117 00 Bed. u. Br. 147. 45 08. a
Zeler- den a eder den o 11400 be n. 2 122000 en. ort ngeddarg o. d 73.76 e Mera, (18. 408.0000 e an i 210,00r0 ar s 38i.258Zendix- Holzbear. 1 99,0006 im. Elekt. V. 75 160, 900 u e 2 i. 3 30906Zergm. Elektric. 18 320.10b and. Ges. f. Grab. O 203, n artin 22 b Wien 8 f. 334 85.05B
e ind den. 7 126800 nan den. A. 7 127.7600 en. Anhtee-. 5 170.00b0 u
heran. ash. 12 2552500 1370 van 4 126.908 henen 4 140/0060 n 3
Jerüin-Uchtb. Ter. fr. 445006 lnmmoebilien 4 94.606 ehren d 98 2566 Stockholm [10 T. 45 112.45b
örauak. v. Brit. l. 10 e. M. 208. o nhee 2 12550060 a Mütze 107. 81.208dernbg. Masch.-F. 9 1142,60b Farburg-Viener 1232 272.2506 5 0 151 doro Peter (81. 55
Frot- Fabrik fr. 149.00b6 Harkort. Brücknb. 3 116 5060 40. Möbist w. 11 174900 Warschau 8 T. 5
en. (awnenten r. S.-prſ6 139.250 Spiegel. s 166250 Gold. Silb. BanknoitBerl. -Chrlottb. Bv. fr. 709,00b do. Bergw. St. Pr 11 159.50d0 do. e 9 700 noten.

Cichotien-f. 7. 160, 900 farpener berg 9 223.70b Wert. in. 8 21 I Sovereigns pro St. S
öreiiner Mühlen 234 100,106 Hartmann Nasch. 2 133,10b6 x n t 47 n 20-francs-Stücke 16,25b
her Neuend Sp. 0 54000 n unt. 332101.506 g. rennt 13 233 0000 Imperials neue p. 16.226
do. un 72 Harz. Werke A. B. 0 91.250 ehe n z 218 r ado. Guben. Hutfb. 9,75B j 9 50 73
do. Hot, Kaisern.. 5 [129,25b6 ein. an ab. I126, 006 in. s 233706 zche Noten 81,10b
g. e In Beil 79 r ſoeſter rein 249. do n wo h. ar

0. n. 672 0 1 8 ea t. e terte tceen n 5 20 So ne Wenn 1805000 ten de 7 1a7 ob ahnne ver
o. Terr. u. Bau 170,50b6 Hiberni z rn n 10 178,000 ger e. m. her a r e eßerzelius bergu. 3 133.2566 ijpert Armatur. 4 108 e. ö 71258 Oesterr. Noten 100 Kr. 85,15b

kart.- 10 [166,006B Runz-Holl-Coupons, üleine 323, 800

c


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 474.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 474 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







